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. Deutſchland. 
Berlin, 24 Febr. Dem Bundesrath 
wird in einer morgen abzuhaltenden Plenarſitzung 
der Entwurf eines Geſetzes wegen Außrüſtung 
der deutſchen Kauffahrteiſchiffe mit Booten 
zugehen, welcher folgendes beſtimmt: „Rheder und 
Schiffsführer, welche den vom Kaiſer erlaſſenen 
Verordnungen über die Ausrüſtung der deutschen 
Kauffahrteiſchiffe mit Booten zuwiverhandeln, 
werden mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark 
bestraft.“ Die Motive lauten: „Wiederholt find 
bei Unglücksfällen, welche deutſche Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe in den letzten Jahren betroffen haben, 
Menſchenleben des halb zu Grunde gegangen, weil 
dieſe Schiffe nicht in genügendem Maße mit 
Booten ausgerüſtet waren. Es erſcheint daher als 
eine Pflicht der Geſetzgebung, nach dem Vorgange 
anderer Staaten für die unter deutſcher Flagge 
betriebene Kaufſahrteiſchifffahrt Vorſorge dahin zu 
treffen, daß die Schiffe in einer Weiſe mit Booten 
ausgerüſtet werden, welche im Fall eintretender 
Gefahr die möglichſt größte Sicherheit für die 
Rettung der an Bord befindlichen Perſonen dar⸗ 
bietet. Es genügt, was die fremde Geſetzgebung 
anlangt, auf die Beſtimmungen der engliſchen 
Kauffahrteiſchifffahrts⸗Acte von 1854 zu verweiſen 
Die zu erlaſſenden Vorſchriften über Zahl und 
Einrichtung der Boote ſind weſentlich techniſcher 
Natur und bedürfen, je nachdem die dabei in 
Betracht zu ziehenden Verhältniſſe der Schifffahrt 
wechſeln, der Abänderung. Es empfiehlt ſich 
daher, dieſe Vorſchriften nicht im Wege der Geſetz⸗ 
gebung, ſondern durch eine kaiſerliche Verordnung 
feſtzuſtellen, deren Nichtbefolgung nach Analogie 
des 8 145 des Strafgeſetzbuchs mit angemeſſener 
Strafe bedroht wird. In dieſem Sinne iſt der 
vorliegende Geſetzentwurf abgefaßt. Die Strafe 
mußte ſo hoch, wie geſchehen, normirt werden, 
wenn nicht die Möglichkeit offen gelaſſen werden 
ollte, daß ein Rheder oder Schiffer bei dem hohen 
reiſe der Boote die Erlegung der geringeren 
Strafſumme der Befolgung der kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung vorziehe. In Großbritannien beträgt die 
Strafe für den Schiffer ebenſoviel (50 Pfund 
Sterling), für den Rheder aber das Doppelte det 
dier Vorgeſchlagenen.“ 
„ Die zur Berathung des Schulze⸗Delitzſch'ſchen 
Genoſſen chafts ⸗Geſetzentwurfes eingeſetzte 
Commiſſion des Reichstages hat ihre Arbeiten be 
reits beendet. Die Commiſſion hat von einer 
Durchberathung des Geſetzentwurfes Abſtand ge⸗ 
nommen und mündliche Berichterſtattung beſchloſſen. 
Sie beantragt: „Der Reihhtag wolle in Erwägung, 


edürfniß zu einer Neviſion des Geſetzes, 
— — . — beivakechtliche Stellung der Erwerbs⸗ 


und Wirthſchaftsgenoſsenſchaſten, überhaupt, ins⸗ 
beiondere aber in der Richtung anzuerkennen iſt, 
den Beginn der Mitgliedſchaft deitretender Genoſſen⸗ 
ſchafter, das Rechtsverhältniß ausſcheidender Ge⸗ 
noſſenſchafter und den zuläſſigen Zeitpunkt des 
ſogenannten Umlegeverfahrens feſtzuſtellen, be⸗ 
ſchließen: den Reichskanzler aufzufordern, den Ent- 
wurf einer Novelle zu dem Geſetze, betreffend 
die privatrechtliche Stellung der Erwerbz⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, in welcher die in dem 
Antrage des Abgeordneten Dr. Schulze angeregten 
Punkte ihre Berückſichtigung finden, mit thunlichſter 
Beſchleunigung ausarbeiten zu laſſen.“ 

* Auf der Bauakademie werben in dieſem 


Winter für den Staatsdienſt 746 Studirende vor⸗ da vieſe wichtige Frage doch einmal zum Abſchluß] wieder eingetroffen. In Toulon traf eine Bots 
bereitel; die Mehrzahl derſelben iſt auf Gymnaſien, gelangen muß. — Was man ſchon ſeit langer Zeit ſchaft vom Kaiſer von Anam ein. — Der Prinz 
eine geringere Anzahl auf Realſchulen I. Ordnung vorausſah, iſt endlich eingetreten: das Bundes⸗ von Wales und der Herzog von Connaught 
vorgebildet. gericht hat die ſogenannte Schweizeriſche National- trafen heute in Paris ein, wo ſie acht Tage ver⸗ 
* Allem Anſchein nach fol nunmehr für die bahn fallit erklärt. Die Linie wird ſomit zur] weilen werden. — Das Amtsblatt wird morgen 
Wittwen und Waiſen der Medicinalbeamten | Verſteigerung kommen. Wird ſich für eine Bahn, mehrere Veränderungen des Präfecturperſonalk, 
von Staats wegen etwas geſchehen, da der Cultus⸗ | deren Einkünfte weit hinter der Deckung der bervorgerufen durch den Rücktritt des Vice⸗ 
miniſter von den Regierungen die bezüglichen Er⸗ Betriebskoſten zurückbleiben, ein Käufer finden? Präſidenten Tripier, veröffentlichen. — Der Senats» 
mittelungen verlangt. Die Kreisärzte ſind immer Ständerath Ruſſenberger von Schaffhauſen iſt ausſchuß für die Pre ßam neſtie hat ſeine 
noch nicht penſions berechtigt. e zum Mafienverwalter ernannt. — In Lugano hat] früheren Beſchluſſe umgeſtoßen und die Vorlage 
* Der Beſuch des öſierreichiſch⸗ungariſchenf eine Vol sverſammlung ſtattgefunden, um gegen] in der Faſſung der Kammer adoptirt. 
Kronprinzen Rudolph am hieſigen Hofe ſteht nach] die Proclamation von Bellinzona zur aupiſtadt Italien. 
einem Telegramm der „K. Z.“ für den Anfang] Proteſt zu erheben; es wurde in vieſem Sinne ein Rom, 22. Febr. Die Umriſſe der Lage 
Mai in Außsſicht. Comité ernannt. Gleichwohl iſt es bereits ſicher, beginnen hervorzutreten — berichtet man der 
Oeſterreich⸗Ungarn. daß die Mehrheit des Volkes den Geſetzentwurf „K. 8.“ —, ein ſcharfer Beſen ſchickt ſich an, den 
Wien, 24. Febr. Die offisiöfe „Montags⸗ des Großen Raths ſanctioniren wird. Vatican zu fegen. Die geſammte Hofprälatur 
Revue“ meint, auch das Wiener Cabinet billige die Frankreich. zittert, denn über Allen ſchwebt das Schwert des 
Anſicht, daß eine einfache Wiederherſtellung des Paris, 22. Februar. Buffet, Broglie und Damekles; vielleicht der Einzige, der bleibt gegen 
status quo nach fo namhaften Opfern Rußlands Genoſſen haben in der heutigen Senatsſitzung alle Erwartung, iſt Simeoni, deſſen Beibehaltung 
unmöglich ſei, aber bei einem Kriege, der vor- eine ſtarke Niederlage erlitten. Da fie wußten, das durch das Conelave begründete gute Einver⸗ 
wiegend um moraliſcher Intereſſen willen geführt] daß der Finanzminiſter Leon Say heute dem Senat] nehmen mit den katholiſchen Mächten beſiegeln 
würde, bürfe man über dieſe nicht allzuweit hinaus- das von der Kammer angenommene Ausgabe: würde. Simeont ift willig, das Amt fortzuführen, 
greifen. Der Kriegsruhm, die Waffenehre und das] Budget vorlegen und zugleich die Dringlichkeit und das würde eine verſtändliche Lage ſchaffen, da, 
Anſehen des ſtaatlichen Namens müßten in den] deſſelben verlangen wollte, fo verſuchten ſie, dem was der Staatsſecretär an eigenem Willen zu 
Siegespreis eingerechnet werden; für den Frieden] Senat den Beſchluß zu entreißen, erſt dann an die wenig hat, der Papſt im Ueberfluß beſitzt. Alles 
bleibe es indeſſen entſcheidend, daß nur ein folder | Berathung des Finanzgeſetzes zu gehen, wenn beide Uebrige iſt noch, da jede Entſcheidung um acht 
auf innere Berechtigung und unbedingte Billigung Budgets (Ausgabe und Einnahme) auf den Tiſch Tage hinausgeſchoben tft, bloßes Gerücht, wie daß 
aller Mächte Anſpruch habe, welcher die Bedin-] des Hauſes niedergelegt feien. Pouyer⸗Quertier, der Generaliſſimus Kanzler und mit ihm das 
gungen der praktiſchen Stabilität und die Schöpfung] der Präſident des Budgetausſchuſſes, wurde zuerſt Scheinbild der päpſtlichen Armee abgeſchafft, die 
einer conſolidirenden conſervativen Ordnung der ins Feuer geſandt; Buffet ergriff dann ſelber das Guardia Palatina, päpſtliche Bürgerwehr, aufgelbſt 
orientalifhen Verhällniſſe verbürge. Mit dieſem Wort. Aber dem Senat, der ſich zuerſt ganz] werden ſoll. Zunächſt ſoll die Prälatur ausge⸗ 
Programme, welches Oeſterreich auf der Gonferenz |muthig gezeigt und die beiden Nedner mit großem ſtäubt, dann auch die zügelloſe Caplanspreſſe in 
vertreten werde, werde es ſich nicht iſolirt be-] Beifall aufgenommen hatte, fiel ſchließlich das Hera | Zucht genommen werden. In den nächſten acht 
finden. Nur das Intereſſe, den wirklichen Frieden in die Schuhe, und als eß zur Abſtimmung kam, Tagen wird das Cardinals⸗Colleg zu beſonders 
herbeizuführen, ſtehe bei allen Mächten im Vorder- erklärten fi von 274 Senatoren nur 7 für den] formirten Congregationen in ſcharfe Arbeit genom⸗ 
grund, nicht Palliative, welche nur augenblickliche] Buffet ſchen Antrag. Für die Führer der Reaction men werden. Da es ſich um hochwichtige Fragen 
Gefahren beſeitigen, um die ernſten und tiefsJift das Ergebniß der heutigen Sitzung um ſo handelt, iſt die Aufregung der Eminenzen groß 
greifenden Gefahren eines unvermeidlichen Krieges härter, als es andeutet, daß der Senat auch in den] und die Anſichten fliegen nach der Windroſe aus» 
heraufzubeſchwören. übrigen Fragen capituliren wird. — Unſere einander. Bereits iſt im päpſtlichen men 
Schweiz. 3 Clericalen find jetzt mit der Frage der Schul- mancher Unterſchleif entdeckt, Futterkoſten r nicht 
Bern, 21. Febr. Der Nationalrath hatfbrü der in Frankreich beſchäftigt, welche der Ex⸗exiſtirende Pferde geſtrichen, in des vaticaniſchen 
nach mehrſtündiger Debatte mit 56 gegen 46 Stimmen | Euiraffier de Mun eſtern in der Kammer anregte. Capitels Rechnung die 25 000 Lire für 12 Kerzen 
beſchloſſen, daß der Bundezrath geſetzliche Be. Die Kammer hat beſchloſſen, es ſollen denjenigen am Grabe der Papſtes mit Proteſt zurückgewieſen. 
ſtimmungen vorſchlagen möge, welche den Stimm: Seminarien (Gymnaften unter geiſtlicher Leitung) Der hermetiſche Verſchluß des Vaticanz ſoll auf: 
berechtigten die Möglichkeit der Stimmabgabe in leine Staatszuſchüſſe mehr bewilligt werden, anf hören. Der Almoſenier 12 Nono's, ein arger 
thunlichſter Nähe ihres Wohnſitzes ſichern. Ferner denen Mitglieder von nicht ſtaatlich anerkannten Filz, wird über die Klinge ſpringen. Beim heutigen 
hat er, dem Beiſpiele des Ständeraths folgend, Orden als Lehrer wirken. Dagegen eifert de Mun Tedeum in St. Peter waren 30 000 Leute gegen⸗ 
wärtig, obſchon keine Ausſicht war, den Papſt zu N 


ſehen. Leo ein fieir Herz haben, wenn 
er az Sa a Pe 2 
nichr defelrvigte. Vom 2 at der Cardinal 
auf die Frage, ob nach Antrag des Bundesrathes berechtigt hält, auch noch Geſchenke machen ſoll, Chigi im Namen des Pas ſtes Belig genommen. 
Deutſchland it Leo eigens von einer ihm naher 

ſtehenden Perſönlichkeit ans Herz gelegt worden. 

— Italiens Handelseinfuhr hat im Jahre 
1877 1154.3 Mill. Lire betragen oder 172,8 Mill. 
weniger als im Vorjahre. Die Ausfuhr ver: 
minderte ſich ſogar um 423,2 Mill., nämlich von 
2544 auf 2120,8 Mill. Lire. — Die „Capitale“ 
meldet: „Das Meeting, das über die Garantie⸗ 
geſetze handeln fol, findet Sonntag im Corea⸗ 
theater ſtatt.“ — Vorgeſtern wurde die Sentenz 
verkündet, wonach die —.— der Tochter des 
Cardinals Antonelli vor Gericht zugelaſſen 
werden. Die Grafen Antonelli wurden in die 
Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

England. 

London, 23. Febr. Dem „Globe“ zufolge 
beſchloß das Krieg samt den ſofortigen Ankauf 
TTP 


ganzen beſtehenden Ordnung den Sehbebanbiäub 
bingeworfen hatte. Auch iſt der mit großen die Welt 
reformirenden Ideen beſchäſtigte Schiller, trotz 
ſeiner Jugend, damals nicht der Mann geweſen, 
den irgend eine Laura in Wertheriſches Entzücken 


ſcala gedeckt“ werden ſoll. Die Commiſſionsmehr⸗ meiſt bonapartiſtiſche Candidaten, von denen die 
hatte Beiftimmung zum Ständerathsbeſchluß Aubſchüſſe 18 zur Verwerfung, 8 zur Beſtätigung 


— 23. Febr. Migr. Guibert, Cardinal⸗ 
Erzbiſchof von Paris, 5 heute von Rom bier 


höchſt effectvolle Seiten abgewonnen und dem 
Tonſetzer durch Charaktere, welche die Stufenleiter 
aller nur möglichen menſchlich packenden Empfin⸗ 
dungen und Leidenſchaften zu durchlaufen haben, 
ein dankbares Material dargeboten. Namentlich 
iſt die Rolle des Fernando mit Gemüthsaffecten 
theils rührender, theils erſchütternder Art überreich 
aus geſtattet und für Tenoriſten, denen ein bedeutendes 
Stimm- und Darſtellungs⸗Colorit zu Gebote ſteht, 
eine begehrenswerthe Aufgabe. Demnächſt nimmt 
Eleonore, die Favoritin des Königs, in ihrer 
freilich nicht beneidenswerthen Stellung zum 
Drama die volle Theilnahme in Anſpruch durch 
ihre Liebe zu Fernando und durch das Unglück, 
3 die Macht des Verhängniſſes über ſie 
ausgießt. 

O rzulein Koch hat durch die Eleonore ihr 
für Altiſtinnen nicht allzuergiebiges Repertoire um 
eine intereſſante Rolle bereichert. Man wird von 


Stadt-Thenter. 
Zum Benefiz für Fräulein Koch wurde die 
avoritin“ von Donizetti gegeben. Dieſe Oper 
chrieb der Componiſt, um ſich damit von der großen 
Oper in Paris Lorbeeren zu holen. Das iſt ihm 
denn auch gelungen, weniger aber ſagte es ſeinem 
Talente 1 die gewohnte italieniſche Weiſe nach 
Möglichkeit abzuſtreifen und ſich zum franzöſiſchen 
Pathos emporzuſchwingen. Mit den „Puritanern“ 
machte Bellini denſelben Verſuch, der vielleicht in 
ſpäteren Werken zu glücklichen Reſultaten geführt 
haben würde, wenn der Tod die Laufbahn des 
Schöpfers der Norma nicht abgeſchnitten hätte 
Der genialen Kraft Roſſini's gelang es, im „Tell“ 
einen künſtleriſchen Umſchwung zu vollziehen, ſeine 
Nachfolger machten ſchätzbare Anläufe dazu, ohne 


„Favoritin“ nicht an ſtark gewürzter franzöſiſcher 
E eetmalerei, bie Duft if auch ben benennen 


Fernando und dem König, die erſte Hälfte der 
Arie: „O mein Fernand!“ und die Scenen im 
letzten Act hier angeführt. In der zweiten Hälfte 
der Arie gab das hohe Stimmregiſter nicht ges 
nügenden Glanz her, war auch in der Reinheit 1 g 0 
nicht ganz tadellos. Die Leiſtung war im Ganzen und Wertheriſche Verzweiflung ſtürzen konnte. 
eine talentvolle und ſehr fleißig vorbereitete und Die literarhiſtoriſche Sünde, die Laube mit der 
wurde mit vielem Beifall aufgenommen, der ſich Dichtung der „Karlsſchüler“ begangen, 15 ihn 
bei mehr gefülltem Hauſe noch animirter ausge⸗ trotzdem ein ſehr wirkſames Stück chreiben 
ſprochen haben würde. Sicher beſitzt Fräul. Koch] laſſen. Freilich läßt fh auch gegen, die 
die Fähigkeit, die Rolle noch auf ein höheres Technik des Dramas einwenden, daß nicht alle 
Niveau der Wirkung zu erheben, als es bei einer] Theile dem Entwurf entſprechend ausgeführt ſind. 
erſten Darſtellung der Fall ſein konnte. — Herr Die erſten drei Acte und wiederum der fünfte find 
Mayr (Fernando) ließ zwar für die zarten Stim⸗ ein bürgerliches Drama in literar⸗hiſtoriſchemKoſtüm, 
mungen der Rolle ein blühendes und ſchmelzendes während der vierte — an ſich ſehr hübſch gear⸗ 
Organ vermiſſen, färbte aber die leidenſchaftlichen beitete — Act ganz im Stil der hiſtoriſchen 
Momente, die in dem Finale des dritten Actes Tragödie gehalten iſt. Der Herzog Karl, der 
ihren Gipfelpunkt erreichen, ſehr kraftvoll und mit während der erſten drei Acte ein wohlwollender 
durchgreifendem Effect. Eine aute Stütze fand die Haustyrann iſt, wächſt im 4. Act zu einer Art 
Vorſtellung an dem König Alphons des Herrn von Philipp II., zu einem bewußten Vertreter des 
Glomme, der dem ſchwächlichen Charakter nach geſchichtlichen zähen Beharrens gegenüber der Macht 
Möglichkeit Farbe zu geben ſuchte, freilich wieder des geſchichtlichen Fortſchrittes, um dann wieder 
mit dem bekannten Gewürz der Portamento's um im 5. Act als gerührter Komö dienvater zu enden, 
jeden Preis. Herr Faßbender ſtellte den Prior 


Das führt eine Inconſequenz in dieſem Charakter 
Balthaſar in würdiger Haltung dar und fang die wie in den einzelnen Theilen des Stückes herbei 
Partie ſowohl mit muſikaliſcher Soliduät, wie mit 


i und läßt namentlich den 5. Act gegenüber dem 
kräftig ausgebendem Baßorgan. Die kleineren großen Apparat, der im 4. in Bewegung geſetzt 
Rollen der Ines und des Edelmannes wurden wird, ſtark abfallen. Aber trotzdem weiß das 
durch Fräul. Baldamus und Hrn. Kaps lobens⸗JBühnengeſchick Laube's durch das Stück zu packen. 
werth durchgeführt. M. Hr. Norbert ſpielte den Schiller mit vielem 
8 Geſchick, feurig, enthuſtaſtiſch, innig. Auch war 
* Laube's „Karlsſchüler“, die am Sonn, die Maske recht gelungen. rn. A. Ellmenreich 
abend geſpielt wurden, verdanken ihre Popularität haben wir für die tüchtige Charakterzeichnung des 
vorzugsweiſe der Geſtalt Schiller's, welche Laube] Herzogs ſchon wiederholt unſere Anerkennung aus⸗ 
mit wenig Rückſicht auf geſchichtliche Treue und ſprechen müfjen. It Fangen (Franziska) und 
Wahrheit für die Zwecke feines Stückes verarbeitet Frl. Gottibalt (Laura), Hr. Müller (Sergeant 
hat. Der wirkliche Schiller iſt nie eine fo ſchwäch⸗ Bleiſtift), Hr. Bachmann (Rieger), Hr. Kramer 
v liche, beftändig klagende, völlig an ſich verzweifelnde (Silderkalb), Hr. Kaps (Koch) erledigten ſich ihrer 
Perſönlichkeit geweſen, wie der, welcher in] Aufgaben zur allgemeinen Befriedigung. Fr. 
diefem Stück feinen Namen trägt. Am] Weckes traf den treuherzigen Ton der Frau 
wenigſten kann man ſich den Schiller in] Rieger nicht recht. — Das ganz gefällte Haus 
dem Augenblicke ſe —haltungslos verzagt nahm die Vorſtellung wieder ſebr beifällig auf und 
vorſtellen, in dem er eben in den „Räubern“ der rief die Hauptdarſteller wiederholt. 


wenn er feine einſchmeichelnden heimiſchen Ton⸗ 
weifen erklingen läßt. Das geſchieht häufig genug 
und dann ganz rückhaltlos. 4 


franzöſiſchen Geſchmack berechnet. Ez behandelt 
einen mehr wie pikanten Senſationsroman aus 
den höchſten Kreiſen der Geſellſchaft, der hier, bei 
hinlänglicher Bekanntſchaft mit der Oper, keiner 


wurde. Als beſonders gelungen, im Vor⸗ 
Erörterung weiter bedarf. Scribe hat dem Stoffe 8 


trage warm empfunden, ſeien die Duette mit 


ab. Der Verein macht dagegen darauf aufmerkſam, 
daß die Straßenreinigung jetzt weit mehr koſte, daß das 
nur nicht ſo zu ſpüren ſei, weil 95 einzelne Grund⸗ 
defiger ſeinen Theil direct aus feiner Taſche bezahlt. 
Der Verein hat für ſein jetziges energiſches 
Vorgehen, nachdem er ſich vorher Jahre lang 
hat vertröſten laſſen, die Zeit ſehr günſtig ge⸗ 
wählt; denn noch nie find bei und die Miß⸗ 
ſtände des jetzigen Reinigungsmodus fo ſchwer empfun⸗ 
den worden wie in dieſem Winter, wo die Witterung 
jeden Tag, oft an einem Tage mehrere Mal umſchlägt 
Für die bloße Abfuhr, welche auf ſtädtiſche Koſten be. 
wirkt wird, hat der Stadtſäckel im Laufe der letzten 
drei Wochen bereits 10 400 KA extra zu dem an und 
für ſich ſchon ſehr hohen Etat zuſchießen müſſen. — 
Demſelben Verein der Königsberger Grundbeſitzer ber» 
danken wir bereits eine mit dem 1. April d. J. ins 
Leben tretende wohlthätige Neuerung, nämlich die Auf⸗ 
hebung der Zwangskehrbezirke. Bisher war die Stadt 
in 12 Bezirke getheilt, in welchen je ein Schoruſtein⸗ 
ſegermeiſter das Reinigen ſämmtlicher Schornſteine zu 
deſorgen hatte. Kein Hausbeſitzer durfte von einem 
andern Kehrer die Reinigung ausführen laſſen. Mit 
dem 1. April fällt dieſer Zwang und tritt auch hierin 
die freie Concurrenz in ihr Recht. 

Der Licentiat der Theologie, Privatdocent 
Marquardt, iſt zum außerordentlichen 3 in 
der theologiſchen Facultät des königl. Lyceum Hoſiauum 
n Braunsberg ernannt worden. ; 

Allenftein, 23. Februar. Wie das polniſch⸗ 
clerikale Blatt „Pielgrzym“ in Pelvlin berichtet, hatte 
der Organiſt Klath in Dietrichswalde von dem 
hieſigen Kreisgericht die Aufforderung erhalten, alle 
diejenigen Geiſtlichen namhaft zu machen welche 
während der Periode der durch die ſogen. Mariener⸗ 
ſcheinungen veranlaßten Wallfahrten in Dietrichswalde 
oriefterlihe Handlungen vorgenommen haben. Klath, 
dem mit Zeugnißzwang gedroht worden war, falls er 
ſeine Ausſage verweigern ſollte, hatte ſich, wie das 
oben geuannte Blatt weiter berichtet, in dieſer Ange 
(genheit beſchwerdeführend an das Oſtpreußiſche 
Tribunal gewendet, worauf das Kreisgericht von 
weiteren Maßnahmen gegen ihn Abſtand genommen hat. 
cck- Mohrungen, 25 Febr. Im verfloſſenen 
Jahre ſind auf dem hieſigen Telegraphenamte, an 
welchem zwei Apparate im Betriebe find, 1 auslän⸗ 
sches und 1309 inländische Telegramme aufgegeben 
worden. Die dafür erhobenen Gebühren betrugen 
860 K 75 H. Angekommen find zuſammen 1226 in⸗ 
und ausländiſche Telegramme. 


von 21000 Pferden. Das Canalgeſchwader ſoll in [angemeldet worden. Den Untericht ſoll Herr Ingenieur 
Malta weitere Befehle einholen. — Die heutigen [Nette übernehmen. Derſelbe wird zuerſt ein theoretiſcher 
Nachrichten vom Cap find bedeutend günſtiger.] ſein, das Weſen des Keſſels. die Wärme Entwickelung, 
Allem Anſchein nach neigen die dortigen Feind⸗ das Breunmaterial, die geſetzlichen Beftimmungen ber 
ſeligkeiten ihrem Ende zu — Der geſtern ver: treffen, und ſchließlich ein praktiſcher werden. Ein 


öffentlichte Militäretat bringt die Rein- Ausgabe] Curacdrinm, beftebend and den Subeit, AR: 


g & C. Sonnenſtuhl, Ingenieur 
von 14 965 300 Lſtr. in Anſatz, 492 100 Lſtr. mehr] Director der Dee Franke, wird den Lehr⸗ 
als im laufenden Jahre. Wie ſich aus dem gleich: | gang, die Verwaltung und die äußeren Verbältniſſe der 
zeitig veröffentlichten Bericht über die Stärke des] Heizerſchule überwachen. Wir danken dieſe zweckmäßige, 
Valle ergiebt, befanden ſich beinahe alle Truppen: | it unſere Induſtrieſtadt dringend nothwendige Anſtalt 
theile zu Neujahr unter dem Normalfriedensfuß, beſonders dem Eifer des e See, der 
einige recht erheblich. Nur das engliſche Heer in überhaupt nach allen Seiten hin und anf allen gewerk⸗ 
1 7 os e lichen Gebieten anregend, fördernd, unterſtützend wirkt, 
ndien weiſt ein Mehr auf, 63 707 ſtatt 62 650. en, 
ie Lücken, obgleich auffallend, haben ind obne jemals fi über den Stand unſerer Gewerbe zu 
W ken, opgleic lend, haben indeſſen in täuſchen, die zunächſt die geſunde Baſis einer ſoliden, 
ahrheit nicht viel zu bedeuten. Am hervor] wohl ausgebildeten Technik ſich bereiten müſſen ebe fie 
ſtechendſten iſt das Minus in dem Freiwilligen⸗ſich der künfileriſchen Seite ibrer Thätigkeit mit Erfolg 
zahlt Diese 5 Een lege ch und fen 078 Mann eg er Solche ſichere ſolide Baſis wird mit 
zählt. ieſe Lücken ließen ſich indeſſen raſch durch] jedem Jahr mehr gewonnen. 5 
den Wiedereintritt entlaſſener Man s T. Elbing, 24. Februar. Die Correſpondenz aus 
üllen, ja im Kriegs Ion 8 n Mohrungen in der No. 10 819 Ihrer Zeitung hinſicht⸗ 
f 21 t fall ber d 2 Freiwiligenheer lich der beabſichtigten Secundärbahn von hier nach 
Er 3 ng — F 037 Mohrungen, enthält außer ihrer 1 a 
nur 126538 Mann züblt, fo ertlärt fid) dos durch ner Watlhlihen Berkstigung berbthiat Ind um di 
die größere Stärke des indiſchen Heeres. Das find | Sachlage klarzuſtellen. Es ift zunächſt zu conftatiren, 
dieſelben Mannſchaften, nur zufällig zu Neujahr] daß ſich die Verhandlungen in den allererften 
nicht ganz auf dem richtigen Fleck. Ernſtlicher iſt[Vorſtadien befanden und daß weder unſere ſtädtiſche 
der Mangel, von nahe 8000 Mann in dem an und Kane 1 hi er ara 5 ber 
für ſich nur auf 43 000 Mann feſtgeſetzten Reſerve⸗ "a gemacht daten, eine Decunbürbann in Der 
er. angedeuteten Linie überhaupt zu erbanen. Es iſt baber 
heer, und zwar kommt der Mangel faſt ausſchließ lich auch Alles, was bezüglich der antheiligen Koftenbeträge 
auf die erſte Reſerve. Das iſt eine üble, hoffentlich für Zinsgarantie und die Heuliellung der Vorarbeiten 
nur vorübergehende Folge des Cardwell'ſchen] geſagt ift, lediglich willkürliche Annahme und entbehrt 
yſtemwechſels. Die Miliz zählt ſtatt 136 778 jeder feſten und rechtlichen Unterlage. Richtig iſt nur, 
Syſt chſels. D I ähl i 1 Richtig iſt 
99 850 Mann, die Peomanry (berittene Miliz) ftatt | daß Hr. Kretſchmer, der auf alleinige Koſten der Elbinger 
14 614 nur 9736. Der Geſammtſtand fol 625 199 einen ſummariſchen Koſtenüberſchlag gemacht hatte, die 
Mann betragen, betrug indeſſen zu Neujahr nur | Meile nicht unter 320 000 MA hauen zu können glaubte 
517930 Mann. — Sir George Jeſſeß der und augab, daß die ſpeciellen Vorarbeiten für die 


projectirten 11 Meilen 9900 K betragen würden, in 
Maſter of the Rolls (Ober⸗Archivar des Ober⸗ in welche ſich die betheiligten Kreiſe theilen müßten. 


Kanzleigerichts), wäre geſtern Morgen um ein Haar ; i 5 Bali 
exihoffen worden. Ein balbwaßnfinniger Mach 85 anch die r 
Namens Dodwell, angeblich ein Geiſtlicher, der nehmen als einem zu koſtſpieligen Abſtand genommen 
mit einer Klage abgewieſen worden war, feuerte hätte, auch wenn Mohrungen nicht in jo auffallender 
ein Piſtol auf ihn ab. Die Kugel ftreifte fein Ohr, | Weile feine Bundesgenoſſenſchaft gekündigt hätte; denn 
that aber weiter keinen Schaden. Der Thäter wurde wir bemerken ausdrücklich, daß bei der hier ſtatt⸗ 
ſofort vor dem Friedensgerichte verhört und dem gefundenen Vorberathung die Mohrunger Vertreter nicht 


5 a f i ie Richtungslinie d 
Geſchworenengerichte zugewieſen. Bahn und . ee zu über # Inſterburg, 24. Febrnar. Vei uns begann 
Rußland. nehmenden Koſtenbeilrag äußerten, ſondern den Wor- | zeftern der Eis gang auf dem Pregel. Die Eismaſſen 
— Der Petersburger Correſpondent der „Pol. ſitzerden der Commiſſion noch ganz beſonders baten, | verftopiten ſich jedoch bald in der Nähe der Bubainer 


Schleuſe und es iſt daher, da von oberwärts neue Eis 
maſſen nachrückten, der Waſſerſtand bedeutend geſtiegen. 
Das Waſſer droht in die niedrig gelegenen Straßen 
unzudringen. — Uebermorgen ſoll in unſerer Stadt: 
derordneten⸗Verſammlung über die Errichtung einer 
Baugewerks ſchule beſchloſſen werden. 

Memel, 23. Febr. Die vom letzten Schwur⸗ 
gerichte wegen Mordes zum Tode verurtheilte unver⸗ 
chelichte Catharina Kawohl (fie batte ihr 5 Tage altes 
anehel ches Kind in Folge großer Noth ermordet) iſt zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt, doch ſoll 
nach 10 Jahren über ihre Führung 1 erh. 


Correſp.“ plaidirt von Neuem für eine Ver- die weiteren Schritte recht ſchleunig zu thun und ihnen 
einigung der Miniſter des Aeußeren zu einer alsdann weitere Mittheilung zu machen. Es mußte 
Conferenz, worauf ein Congreß derum fo mehr befremden, daß mumittelbar darauf von 
Souveräne folgen ſolle. Die betreffende An⸗ Mohrungen aus die Sache in einem Lichte beleuchtet 
regung wird wegen Frankreich für ſchwer realiſir⸗ wird, als wenn bie Stadt Elbing ſich babe auf Koften 
bar erachtet. — Nach der Prager „Bohemia“ der Nachbarkreiſe eine Eiſenbahn ſchaffen wollen. Der 
* 2 ger „ MR Gedanke, daß die qu. Bahn beftimmt geweſen ſei, der 

dürfte möglicherweiſe die Conferenz gar nicht i 
; Mlawkaer Eiſenbahn Concurrenz machen zu ſollen, 
ſtattfinden, nachdem Rußland nun einmal Abs ſowie die daran geknüpfte Reflection über die Handels⸗ 
neigung gegen dieſelbe habe und die Verſtändigung verhältniſſe Elbing find lediglich der Phantaſie des 
bereits von Macht zu Macht verſucht worden. Mohrunger Berichterſtatters entſproſſen, da in den 
Amerika. biefigen Kreiſen von einer Concurrenz gegen die 
— Aus Mexico wird via Havanna unterm], lawkaer Bahn niemals bie Rede war und unſere 
5. Febr. Folgendes mitgetheilt: Der Revolutions⸗ Kaufleute nicht ſo einfältig ſind zu glauben, daß ſie 
verſuch in Tamaulipas wurde von der Regierung mit einer Secundärbahn nach Mohrungen und Saal⸗ 


mit Leichtigkeit unterdrückt. Die Freunde des feld W 17185 3 a 


früheren Präſidenten Lerdo beabfihtigen, ihn bei] Kreistag wählte geſtern zum Provinziallandtags⸗ 
der nächſten Präſidentenwahl als Candidaten auf⸗ Knee sfr —— Stelle des — Königsberg 
zuſtellen. verſetzten früheren Landraths v. Putſch den Regierungs⸗ 
rath v. Kehler. Ueber die Nichtbeſtätigung des 
vom hieſigen Kreistag für den Landrathspoſten präſen⸗ 
tirten Kreisrichters v. Rohrſcheid theilte der Land⸗ 
ee ee „ Rn Das dies | 2 
ebruar 1878.] Anweſend 82 der Wahl nach Re * — 5 B 
Damme, Stoddart, Sg weſen. Pte den eee ‚Wache gbie ausge» 
i for rn FConrad-Fronga Pre 5 
Petſchom and b: — > zöngl. Hegierung kung wiedergewählt. — Eine geftern in unſerem 
bereit iſt Abſchrift eue königl. niederländiſchen Kreiſe abgehaltene, von eiwa 120 tabokbauenden Land- 
Grlafies, die Giltigkeit der deutſchen Schiffsmeß⸗ wirthen der fog. Takaks Plantage beſuchte Berfamm: 
soo ; ; lung hat eiuftimmig eine Petition an den Reichstag 
briefe im Gouvernements bezirk Curacao betreffend, 8 N 
mitgetheilt worden. An Eiſenbahn⸗Tarif⸗ um Ablehnung aller Anträge auf Erhöhung der 


a 3 b Steuer auf inländiſchen Tabak beſchloſſen, da die 
Publikationen find eingegangen und im Sekretariat] Tabak bauenden Landwirthe der hieſigen Gegend durch 


— Einſicht ausgelegt: Theil II. des mitteldeutſchen eine ſolche Steuererhöhung ſchwer geſchädigt werden 
erband⸗Güter⸗Tarifs, — Ausnahmetarif für die] würden. 

Beförderung von Flachs ꝛc. zwiſchen der Oſtbahn Kulmſee, 22. Febr. In der am letzten Dienftag 
und Stationen öſterreichiſcher Bahnen, — I. Nach⸗ abgehaltenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 


dem Etat für die Verwaltung des Reichsheeres auf 
das Etatsjahr 1878/79 ſind, wie mitgetheilt iſt, für den 


Danzig, 26. Februar. 
Auszug aus dem Protokoll der 
138. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 29. 
die Herren: Albre 
Böhm, Mir, € 


grundſtück in Inowrazlaw ift zur Verwendung als 
Landwehrzeughaus, als Kaſernement für die Mann 


trag zu den proviſoriſchen Ausnahme⸗Tarifen im kam auch bier die Gründung einer Rübenzucker⸗ N | erwachſen. 
N H 2 2 fabrik zur Verhandlung. Nach einem auregenden] Inowrazlaw ift nicht zum Sitz eines Landgerichts in 
deutfe ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verband, Tectur] Portrage des Vorſtehers Bonner über die Rentabilität | Ausſicht genommen. Für die Einbußen, die der Stadt 


zum Fahrplan der königl. Oſtbahn, — Bekannt⸗ 
machung der königl. Direction der Oſtbahn, be⸗ 
treffend Transport: Ermäßigung für die zur Molkerei⸗ ches die Verwirklichung dieſes Projects anſtreben fol. 
Außſtellung in Elbing beſtimmten Gegenftände, (Th. O. Z. 
und Bekanntmachung, betreffend Aufhebung des Gr. Neb rau, 22. Febr. Geſtern Abend machte 
Special⸗Tarifs VII. für oberſchleſiſche Steinkohlen der Hofbeſitzer Wollert sen. in Ruſſenau durch Er 
im preußiſch⸗polniſchen Verbande. — Herr Carl ſchießen mit einem Piſtol jeirem Leben ein Ende. Die]! 
Gustav Adolf Springer (Firma C. G. Springer) 3 zu dieſer traurigen That ſind DE * 
ift auf feinen Antrag in die Corporation aufge⸗⸗ r Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Febr. In der 
nommen — Behufs Herbeiführung einer beſſeren Nacht vom 22. zum 23. d. M. brach in dem Gehöfte 
polizeilichen Bewachung der Speicherinſel find die der Beſitzerwittwe Albrecht zu Börſenkeng Feiner aus. 
Intereſſenten aufgefordert worden, einen Beitrag] Die Bewohner vermochten nur die Betten, in denen ſie 
von 20 Pf. pro Waggon ihrer Getreidezufuhren ſchliefen au reiten. Zwei Pferde. drei Kühe, ſümmt, 
monatlich zu leiſten, um eine Privatbewachung der liches 22 kamen in den Flammen um. Wohnhaus 
Speideriniel durch ſtädtiſche Wachtmannſchaften zu Stall und Scheune mit aller beweglichen Oube brann- 
ermöglichen. Dieſelben haben ſich zur Zahlung een 2155 e ME Be = Im 
dieſes Beitrages für die nächſten 6 Monate bereit Wade 1015 Deine unterſuch, 8 
erklärt und find die Herren Damme, Petſchow und ein trichinöſes und 13 finnige Schweine gefunden. 
ee zu Commiſſarien für dieſe Angelegenheit Graudenz, 23. Februar. Die milde Witterung 


kommt den Arbeiten an der Eiſenbahn Laskowitz 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 


eines ſolchen Unternehmens und über Rübencultur 
wurde ein Comité von vier Mitgliedern gewählt, wel⸗ 


Graudenz⸗Jablonowo ſehr 0 ſtatten. Die Unter⸗ 
nehmer der Erdarbeiten haben ſchon ſeit längerer Zeit 
wieder ihre Thätigkeit, die im Winter überhaupt nur 
0 kurze Unterbrechungen erlitten hatte, mit vollen Kräften 
lichtsmaßregeln der zuſtändigen Behörde zur Ver, aufgenommen und auch auf der Strecke von der Brücke 
bütung des Einführens oder Verbreitens von Vieh⸗ bis zum Bahnhofe, welche die Bauverwaltung in 
ſeuchen ift, nach einem Erkenntniß des Ober-Tribus eigener Regie baut, herrſcht lebhafte Thätigkeit. Geſtern 
nals vom 31. Jannar d. J., auch die Weigerung zu fand der Termin zur eg der Arbeiten zur 
erachten, dem Executivbeamten, welcher im Auftrage | Herftellung des Empfangsgebäudes, des Güterſchuppens 
ſeines Vorgeſetzten eine Reviſion des Viehbeſtandes bei u. f. w. auf dem biefigen ahnhof ftatt. Die Gebänbe 
einem Beſitzer vorzunehmen hat, den Zutritt zu dem müſſen bis zum 15. Auguſt unter Dach und 800 * 


Stall zu gewähren. (Geſ. 

* Das Gut Prangſchin, im Kreiſe Danzig, iſt, 88 Königsberg, 28. Febr. Die in Nr. 10 820 
dem Vernebmen nach. dieſer Tage für 195000 4 von d. 3. bereits erwähnte Petition des Vereins biefiger 
Herrn Oberamtmaunn Bieler zu Bankau käuflich] Grundbeſitzer, welche von der letzten Stadtverordneten⸗ 
erworben. Verſammlung dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über⸗ 

3 Elbing, 24. März. Der gewerbliche Central⸗] wieſen wurde, hat bereits ihre vielleicht auch außerhalb 
verein hat bekanntlich in Königsberg vor Kurzem eine | Königsbergs intereſſante Geſchichte. Dieſelbe ift nämlich 
Dampfkeſſel⸗Heizerſchnle errichtet, die fo lebhaft befucht | bereits drei Mal vom Magiſtrat abgewieſen worden, fo 
wird, daß fie nicht nur 50 Schüler bereits unterrichtet, daß ſich der genannte Verein endlich genöthigt geſehen 
ſondern nächſteus einen zweiten Surius eröffnen wird. | bat, fie an die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu richten. 
dm Fabriken-⸗Junſpector Sack, der Öemeratfecretär des] Der Verein beantragt darin, daß die Straßenreinigung, 

tralvereins, hat nun auch die Elbinger Induſtriellen] welche jetzt von jedem einzelnen Hausbeſitzer vor feinem 
zur Gründung einer Dampfkeſſel⸗Heizerſchule Grundstück bis zur Mitte des Straßendammes ausge⸗ 
angeregt, und beute iſt es dem umſichtigen und unver- führt wird, in der ganzen Stadt vom Magiſtrat auf 
droſſenen Generalſecretär gelungen, eine ſolche bier in ſtädtiſche Koſten 11 werden ſoll. Daß durch 
Elbing zu errichten. Die 36 Veſtber von Dampfkeſſeln, den jetzt befolgten Modus niemals eine einheitliche 
die er zu dem Zwecke verſammelt hatte, beklagten ſich] Reinigung, namentlich kein gleichmäßiges Aufeiſen der 
lebhaft über die Uebelſtände, den Mangel an tüchtigen, zugefrorenen Rinnſteine erzielt wird ift ganz ſelbſt⸗ 
gut unterrichteten Keſſelwärtern und begrüßten mit] verſtändlich und der Magiftvat anerkennt auch die be⸗ 
lebhafter Freude das Project 8 Ausfübrung jene deutenden Vortbeile, welche eine Uebernahme der 
Uebelſtände beſeitigen fol. Es find ſofort 30 Heizer] Straßenreinigung in die ſtädtiſche Verwaltung haben 
als Schüler der am 12. März zu eröffnenden Schule] müßte, lehnt dieſelbe aber wegen der coloſſalen Koſten 


— Als eine wiſſentliche Verletzung der Auf⸗ 


aufgelaufenen 
Faden. — 


befindet, 
die Geſundheit der 
durch ihre überaus düſteren und dumpfigen 
Räume einen . Einfluß zu üben 
uur allzu geeignet iſt. as neben dieſem alten 
Kloſtergebände belegene Stadttheatergebünde, das in 
feinem Aeußern nichts weniger als einem Mufentempel 


ähnlich ſieht, iſt im vorigen Jahre im Innern renovirt 
worden, und hat durch neue dunkelrothe Tapeten an 
den Logenwänden, ſo wie durch einen neuen Auſtrich 
der Logen und Galeriebrüſtungen, Säulen ꝛc, weiß mit 
Goldverzierungen ein recht freundliches und wohl⸗ 
thuendes Anſehen erhalten, ſo daß es in dieſer Be⸗ 
ziehung ſogar mit manchem alten verräucherten Theater 
in den kleinen deutſchen Hefidenzfiädten zu concurriren 
vermag. — In letzter Zeit haben ſich bier zwei neue 
Vereine gebildet, der eine zur Sammlung von Beiträgen 
behufs Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an 
den Krieg von 1870/71, der andere zur Begründung 
eines Kunſtvereins in hieſiger Stadt, welcher den Zweck 
hat, wenn möglich im Auſchluß an andere Kunft- 
vereine, Ausſtellungen und Verlooſungen von Gemälden 
und audern Kunſtgegenfländen zu verauſtalten. — Unſer 
Bürgermeiſter v. Buchbols liegt leider ſeit einiger 
Zeit am Typhus ſchwer krauk darnieder, was zu einer 
Zeit, wo die Berathungen des nächſtjährigen Stadt⸗ 
haushaltsetats in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
begonnen haben, im ſtädtiſchen Intereſſe doppelt ſchwer 
ind Gewicht fällt. Der Erkrankte wird durch den 
Beigeordneten und Stadtſyndicus Juſtizrath Geßler 
vertreten! 

* Wie aus Hinterpommern berichtet wird. iſt 
zu befürchten, daß dort zum Frühjahr die Aus⸗ 
wanderung nach Anſtralien wieder größere Dimen⸗ 
fionen annehmen wird. Insbeſondere ſoll in der 
Gegend von Leba eine umfangreichere Auswanderung 
vorbereitet werden. 


5 Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. 
Sitzung vom 21. Februar 

Der Provinzial Ausſchuß beſchließt, den 
Prov enziallandtagen von Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
empfehlen, die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen 
über die den Provinziallandtags-Abgeordneten, den 
Mitgliedern des Provinzial⸗Ausſchuſſes, der Com⸗ 
miſſionen, den gewählten Mitgliedern der Bezirks⸗ 
räthe und den Provinzialbeamten zu gewährenden 
Tagegelder und Fahrkoſten beizubehalten. — Der 
Landes director hat den Entwurf eines Provinzial⸗ 
ſtatuts zur Ausführung der SS 46 und 47 der 
Provinzial» Ordnung für die Provinz Oſt⸗ 
preußen vorgelegt. Das Statut wird in folgender 
Faſſung als Vorlage für den Provinziallandtag 
genehmigt. § 1 Die Zahl der zu wählenden Mit⸗ 
glieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes wird auf 9, 
diejenige der Stellvertreter ebenfalls auf 9 feſt⸗ 
geſetzt. Es wird für jedes Mitglied des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes ein beſtimmter Vertreter gewählt. 
§ 2. Im Falle der Behinderung eines Mitgliedes 
und ſeines Stellvertreters wird jedesmal der nach 
der Reihenfolge der Wahlen nächſte Stellvertreter 
einberufen. Iſt der neunte Stellvertreter behindert, 
wird der erſte einberufen — Auf den Antrag des 
Landes directors beſchließt der Ausſchuß ferner, 
den Provinziallandtagen von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
das von dem Provinziallandtage im October 1876 
beſchleſſene Regulativ, betreffend die Aus⸗ 
gabe von Prooinzial⸗ Hilfe kaſſen⸗ Obligationen, 
mit der Maßgabe zur Annahme zu em⸗ 
pfehlen, daß: 1) der Höchſtbetrag der auszuzebenden 
Obligationen für jede der beiden Provinzen auf 
3 Millionen Mk. feſtgeſetzt wird; 2) daß außer 
dem Reichsanzeiger nur die in Oſt⸗ bezw. Weſt⸗ 
preußen erſcheinenden wichtigſten Blätter als 
6 für die betreffende Brosinz 
beſtimmt werden, 3) daß als das zuſtändige Ge⸗ 
richt für Oſtpreußen das Sladtgericht in Königs⸗ 


A den § 93 der Provinzialordnung wird für 


Fi Provinz Weſtpreußen in nachſtehendem Wort⸗ 


geſammten communalen Provinzialverwaltung ein 
oberer Beamter mit berathender Stimme zuge⸗ 
ordnet. Auf Antrag des Landes directors beſchliezt 
der Provinzial⸗Landtag in Bezug auf die Ord⸗ 
nung der Landarmen⸗Verwaltung für Weſtpreußen 
Folgendes: 1) Der weſtpreußiſche Landarmen⸗Ver⸗ 
band hat vom 1. Juli 1878 ab ſeinen Sitz in 
Danzig; 2) die Beſtimmung, wonach für die 
unmittelbare Wahrnehmung der Angelegen⸗ 
heiten des weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes 
oder eines Theiles derſelben von dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß ein Commiſſarius ernannt werden kann, 


welcher feinen Amtsſitz in Graudenz hat, tritt vom 


1. Juli 1878 ab außer Kraft. 
Der Landes director theilt mit, 


Curatorium der daß das 


Taubſtummen⸗Hilfsanſtalt zu 
Graudenz für fünf Pre Lot u 
haltungskoſten zwar die Angehörigen ſelbſt tragen, 
für welche jedoch noch die Koſten für Unterricht, 
Utenſilien, Arzt u. ſ. w. aus Anſtalts mitteln 
decken und welche pro Zögling auf 196 Mk. 
jährlich veranſchlagt ſind, pro 4. Quartal 1877 
den Provinzialzuſchuß liquidirt habe und daß der 
Betrag auch angewieſen und bezahlt worden jei. 
— Auf den Antrag des Landes directors wird der⸗ 
ſelbe von dem Provinzial⸗Ausſchuß ermächtigt, in 
Gemeinſchaft mit den Herren Plehn⸗Lubochin und 
Pohlmann⸗Graudenz die Prüfung und Beſtätigung 
der Verträge über Lieferungen für die Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt in Schwetz zu bewirken. — Der 
Ausſchuß erklärt ſich damit einverſtanden, daß auch 
nach dem 1. April 1878 die nothwendigen Zahlungs» 
anweiſen auf die Landeshauptkaſſe durch den 
Landes director in bisheriger Weiſe erlaſſen werden; 
der Ausſchuß giebt ſodann ſeine Zuſtimmun 
zur Vermiethung mehrerer Chauſſeehäuſer. — Nac 
dem Bericht dez Landes bauinſpectors Wendt in 
Danzig ſteht bei dem Fonds für den Bau der 
Provinzial⸗Chauſſee Krockow⸗Wierzchutzin von 
80 000 Mk. eine Erſparniß von 24000 Mk. in 
Ausſicht, dagegen wird der Chauſſeebau Bohn⸗ 
fad-Steegen, veranſchlagt auf 180 000 Mk, 
eine Mehrausgabe gegen den Anſchlag von etwa 
24 000 Mk. a — machen. Der Provinzial⸗ 
ausſchuß genehmigt, daß die Erſparniß bei dem 
erſtern Bau bis zur Höhe von 24 000 Mk. zu dem 
letztern Bau verwendet werde. — Ebenſo genehmigt 
derſelbe, daß zur Unterhaltung der Chauſſee Grau⸗ 
denz⸗Altfelde innerhalb der Kreiſe Stuhm und 
Marienburg für das Rechnungsjahr 1877 der Be⸗ 
trag von 10625 Mk. in Sollaus gabe geftellt werde 
und beſchließt, zu der dadurch entſtehenden Ueber⸗ 
ſchreitung des Etats die Genehmigung des Pro⸗ 
vinziallandtages von Weſtpreußen zu beantragen. 
— Die Uebertragung einer Zahlſtelle für die 
Chauſſee Chriſthurg⸗Altſelde an den Chauſſeegeld⸗ 
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I RE TR . . 
pächter Grünwaldt in Damrau wird genehmigt.] an Zuſchuß aus dem Landarmenfondz 51 750 Mk., 
Gegen den Kaufmann Jacoby in Marienburg, an Arbeitsverdienſt der Häuslinge 7908 Mk., ins⸗ 
welcher die Lieferung von Steinen und Kies con- gemein 628 Mk, zuſammen 66 625 Mk. Aus⸗ 
tractlich übernommen hatte, wird wegen verzögerter] gabe: an Verwaltungskoſten 816 Mk., an Beſol⸗ 
Lieferung eine Conventionalſtrafe von 100 Mk [dungen 15292 Mk. 18 Pf., zur Unterhaltung der 
eſtgeſetzt. — Von dem Landes director iſt das] Häuslinge 37153 Mk, zur Unterhaltung der 
eee für den Bau der Provinzialchauſſee von Utenſilien und des Inventariums 5971 Mk., zur 
Ehriſtburg nach Alt⸗Dollſtadt vorgelegt worden.] Heizung und Beleuchtung 4698 Mk., an Bau⸗ und 
Die Linie für die Chauſſee iſt derart pro- Reparaturkoſten, ſowie an Feuerſchäden⸗Beiträgen 
jectirt, daß dieſelbe nicht durch das Dorſſ 1935 Mk, an Reiſeunterſtützungen, ſowie an 
Naumgerdt, ſondern um daſſelde herumgeht | Transportkoſten 264 Mk, zu Kirchen⸗ und Ber 
Die Koſten der Ausführung find auf 300 000 Mk.] gräbnißzwecken 59 Mk., für die Haus⸗ und Zucht⸗ 
veranſchlagt. Der Landes director bemerkt, daß es ſchule 171 Mk., insgemein 265 Mk. 82 Pf., zu⸗ 
ſich empfehlen möchte, die Ausführung der ganzen] ſammen 66 625 MBgk. f 
Chauſſee, welche zur einen Hälfte in Weſtpreußen, 3) Für die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in 
ur andern in Oſtpreußen liegt, dem Baubeamten] Schwetz: Einnahme: vom Grundeigenthum 
er Provinz Oſtpreußen zu übertragen, weil hier⸗632 Mk., Zinſen von Capitalien und 
durch die Koſten der Bauleitung um die Hälfte] Miethen 63 Mr., Kur: und Verpflegungskoſten 
vermindert würden. Der Provinzial⸗Ausſchuß er⸗ 61950 Mk, ökonomiſche Nutzungen 825 Mk., 
klärt ſich mit dem Project und dem Vorſchlage] ns gemein 176 Mk, zuſammen 63646 Mk., 
des Landes directors, bezüglich der Ausführung] Ausgabe: Abgaben und Laſten 19 Mk., Be⸗ 
elben, einverſtanden. — Dem Landes⸗Bau⸗ | joldungen und Löhne 37 030 Mk, Penſtonen 1593 
. Oltmann in Conitz wird die Erlaubniß] Mk., Bureaubedürfniſſe 900 Mk., zu Bauten und 
ertheilt, a5 ie 1. Juli 1 arg ih Fer 99167000 1 ar — 75 zur ie 
über Kreischauſſeen im Kreiſe Tuchel zu er⸗köſtigung 1 „ zur Unterhaltung des] a 
nehmen, und den Landes bauinſpector Breda in] Inventariums 22 469 Mk., Heizung und Beleuchtung = are a 842 19941 14347 
Graudenz zur Uebernahme der nebenamtlichen Beauf 23065 Mk, zur Reinigung 3769 Mk., ärztliche] 1e 
ſichtigung der Kreischauſſee von Graudenz nach] Bedürfniſſe 4392 Mk., kirchliche Bedürfniſſe 291; 
Strasburg die gleiche Ermächtigung gewährt. — | Mk., u Gartencultur 414 Mk, zur Unterhaltung 807 27 103 116 789 29394 30126 470 616 33 210 
An Entſchädigungen aus dem Provinzial⸗Vieh⸗ von Vieh und Wagen 576 Mk, insgemein 992 997 34366 728 729 35274 37 121 38 025 854 
Verſicherungsfonds werden an ſieben Beiſitzer inf 1253 Mk. 50 Pf., zur Beſchaffung eines eiſernen] 39 182 492 628 40 173 713 41 358 42028 43 260 
Weſtpreußen 926 Mk., an mehrere weſtpreußiſche] Beſtandes von Bekleidungsſtücken für Freiſtellen⸗ 44970 45 232 254 278 46 701 710 48 170 644 50 890 
Gemeinden Beihilfen aus dem Landarmenfonds] Inhaber II. Rate 4713 Mk, 15 Vermehrung des 51 049, 52 024 380 647 53 074 676 705 55 116 56 274 
35, 190 und 200 k. bewilligt. — Inventars desgleichen 3 ; ., zufammen | 772 ®, 2 
von 135, d M 9 J gleichen 3278 Mk. 50 Pf, zuf 190 94 551 52.164 686 60415 61178 321 (2119 252 
Die Jahresrechnung der Provinzial ⸗ Hebe: 214 306 Mk., mithin Zuſchuß 150 660 Mk. 68445 69 831 En en ie 28 en 
ammens Lehranftalt in Danzig pro 1878 4) Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtaltſ 463 74 133 75 133 886 76 578 655 77147 79967 724 
oll dem Provinzial⸗Landtage zur Prüfung, Feſt⸗ Marienburg: Einnahmen an Schulgeld und un⸗ 81235 83 171 84005 454 85 115 206 456 87 823 939 
ellung und Entlaſtung vorgelegt werden Bei | vorhergeſehenen Einnahmen 410 Mk, Ausgabe: 88 438 680 89813 885 91095 274 307 479 92043 
dem Etat der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz Beſoldungen 17 562 Mk., andere perſönliche Auz⸗ 793 93107 94294 850. 
pro 1. Januar 1877 bis 1. April 1878 ſteht eine gaben 495 Mk., zu Unterrichtsmitteln 542 Gewinne zu 210 K auf Nr. 41 54 154 237 276 
Ueberſchreitung um 18 000 Mk. als unvermeidlich Mk., zu Schulutenſilien 60 Mk, zu Haus- 282 382 419 449 516 564 601 606 629 693 651 758 
in Ausſicht Auf Antrag des Landesdirectors be: |geräthen 30 Mk, für Heizung und Des 8 en F A = 
ſchließt der Provinzial: Ausfhug, für die Weber: leuchtung 620 Mk, Baukoſten 383 Mk. 49 Pf., 260 2008 Uns 661 088 000 112 184 239 251 260 288 
reilung des Etats bis zur Höhe dieſes Betrages | Penſions⸗ und Beköſtigungsgeld 16 704 Mk, für 332 355 396 469 607 628 650 651 674 694 826 836 
die Verantwortung zu übernehmen und die Ge | Kleidung und Schlafgeräthe der Zöglinge 6264 Mk., 869 949 969 3051 142 337 345 347 480 537 654 746 
nehmigung des Provinziallandtages hierzu bei] für Arzt und Arzenei 203 Mk., insgemein 596 Mk. 755 759 770 772 829 891 4023 038 084 148 251 
Vorlegung der Jahresrechnung zu beantragen. — 51 Pf.; zuſammen 43 460 Mk., mithin Zuſchuß 
Der Ausſchuß genehmigt, daß den an die Pro 43 050 Mk. 
vinzial-Taubftummen-Anftalt in Marienburg be: 
zufenen Lehrern Stoll und Schulz die durch ihren 
Umzug von Braunzber bez. Mienchenwalde nad 
Marienburg nachweislich erwachſenen baaren Aus: 
lagen erſtattet werden. Dem Hilfslehrer Schulz 
an der genannten Anſtalt wird behufs aushilfs⸗ 
weiſer Bienſtleiſtung an der kreisſtändiſchen Taub. 
ſtummenſchule in Schlochau ein zweimonatlicher 
Urlaub ohne Gehalt bewilligt — Bei dem Etat 
für die Beflerungsanftalt in Graudenz pro 1876 iſt 
eine Ueberſchreitung im Geſammtbetrage von 
34 958 Mk. vorgekommen. Der Ausſchuß beſchließt, 
hierzu die nachträgliche Genehmigung des Pro⸗ 
vinziallandtages einzuholen. — Für die in Aus 
führung begriffenen Chauſſeeneubauten, ſowie für 
die Chauſſeeunterhaltungs arbeiten für das Etats 
jahr 1878 —79 iſt die Beſchaffung von 14 neuer 
Chauſſeewalzen erforderlich. Auf Grund dee 
ſtattgehabten Submiſſionsverfahrens beſchließt der 
Provinzial⸗Ausſchuß: den Landesdirector zu er 
mächtigen, mit dem Fabrikanten Drewitz in Thorn 
wegen Lieferung von 6 Chauſſeewalzen und mit 
der Uniongießerei von Königsberg wegen der Lie⸗ 
ferung von 8 Chauſſeewalzen zu contcahtren 
Berüghc der Verwendung der nicht feſt ange: 
ſtellten Beamten der Centralverwaltung beſchließ! 
der Provinzial⸗Aus ſchuß, dem Provinzial⸗Landtage 
von Weſtpreußen zu empfehlen: den Galculatoı 
und den Regiſtrator Büttner in den Dienfi 
der inz Weſtpreußen zu übernehmen. — Auf 
ein dies bezügliches Reſcript des Oberpräſidenten 
ſpricht fich der Provinzial⸗Ausſchuß dahin aus, daf 
die unverzügliche Einberufung der Provinzial: 
Landtage von Oſt⸗ und Weſtpreußen im April 
dieſes Jahres behufs Conſtituirung der neuen 
Provinzialverwaltungen für ein dringendes Be⸗ 
dürfniß zu erachten ſei. — au Wiederherſtellung 
eines eingeſtürzten Durchlaſſes der im Bau be⸗ 
riffenen Chauſſee Krokow-Wierzchutzien wird den 
Pelka von 7500 Mk. bewilligt. — Von dem Kreiſ. 
dekrug iſt ein Schreiben an den Provinzial⸗ 
ußſchuß gerichtet worden, in welchem die Ber: 
beſſerung der Organiſation der provinzialſtändiſcher 
Bauverwaltung in Anregung gebracht wird. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt in Erwägung, daf 
Verhandlungen mit den Kreiſen der Provinz weger 
Uebernahme der Unterhaltung der Provinzial 
ur een geführt werden ſollen und erſt nad 
Abſchluß derſelben eine Reviſion der Organiſation 
der Chauſſeebauverwaltung der Provinz möglich 


Unterhaltung durch beitere Späße zu würzen. In be⸗ 249 375 515 554 583 621 628 645 676 683 759 777 
haglicher Zurückgezogenheit verbrachte Hünten die letzten 
Jahrzehnte in Kr Vaterſtadt Coblenz, wo er bier 
und da noch componirte und einzelnen Bevorzugten und 
Befreundeten Clavierunterricht ertheilte. Der bekaunte 
Schlachtenmaler Emil Hünten in Düſſeldorf und 
der um die Gerichtsorganiſation Elſaß⸗Lothringens 
verdiente jetzige Ober⸗Procurator in Mülhanſen. Alfred 
Hünten, ſind die Söhne des Verſtorbenen. 

Ka ſſel, 19. Februar. Die vor einiger Zeit in 
einer Reihe niederheſſiſcher Städte und Dörfer aufge⸗ 
tretene Trichinoſe ift noch keineswegs vollſtändig ge 
hoben, der Tod fordert vielmehr unaufhörlich immer 
nene Opfer. So iſt jetzt in dem Dorfe Niederzwehren 
bereits die elfte Perſon der gefäsrlihen Krankheit 
erlegen, während die Zahl der anderwärts Geſtorbenen 
ebenfalls keine geringe iſt. Viele liegen gegenwärtig 
noch immer in Folge des Genuſſes trichinenbaltigen 
Fleiſches darnieder, von denen man nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit ſagen kann, ob fie genefen werden. Hoffentlich wird 
15 * Controle die Wiederkehr des Uebels ver⸗ 
indern. 


594 604 665 675 831 984 72 023 062 091 156 197 
199 211 299 335 353 365 396 400 673 727 783 784 
799 913 948 957 969 73 059 219 231 279 283 285 
322 373 489 620 709 751 783 785 850 964 74 004 
074 081 109 129 188 279 326 366 404 494 512 575 
630 656 668 794 838 921 954 75 027 065 109 126 
154 189 305 412 446 453 552 616 631 650 700 778 
807 819 854 857 878 891 926 76 048 179 188 208 
280 363 376 391 444 554 565 567 577 658 698 858 
891 974 77116 136 173 246 322 437 492 525 584 
611 633 653 666 737 809 864 868 910 972 991 


665 707 774 79 151 168 278 350 359 379 408 432 
464 477 478 534 925 923 80 002 084 112 118 240 
283 303 307 333 353 378 420 438 615 654 637 656 
678 701 721 727 789 822 879 930 997 8 (20 128 


375 378 474 09 521 652 654 698 786 
83 146 234 406 426 439 441 468 554 
561 623 662 840 896 978 84000 008 
040 207 259 346 354 536 556 617 659 785 875 939 
962 979 85 022 156 276 309 669 688 709 86 027 
139 229 347 358 378 406 438 569 573 651 684 707 
767 804 976 8703 065 150 182 249 379 409 436 
471 503 588 605 616 148 668 794 820 846 880 892 
930 88 069 074 170 270 310 317 329 383 422 505 
515 543 563 615 650 678 833 863 957 971 89 056 
134 199 307 367 400 404 416 442 499 576 586 598 
683 693 713 737 761 825 829 876 907 951 990 
90 110 189 194 433 482 623 665 779 820 830 993 
91031 040 132 157 182 263 397 463 554 914 968 


Am 14. und teten Kiehn stage, 23. Feb 
nn en Ziehungstage, 23. mar 
der 4. Klaſſe 157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 
u A.: 397 607 1226 707 709 828 2294 405 


199 407 519 577 597 615 707 770 804 827 881 924 
94 051 056 116 135 140 162 336 341 369 393 405 
520 566 586 659 710 779 782 807 872. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
25. Februar. 

Geburten: Eigenthümer Heinr. Rud. Lehmann, 
T. — 3 Peter Joſef Gelling. T. — Seiler⸗ 
geſ. Adam Muſiewicz, T. — Barbier Joh. Aug. Ferd. 
Gronau, S. — Böttcher geſ. Friedr. Rud. Beſewski, S. 
— Fleiſchergeſ. vie Wilh. Lade, S. — Schmiedegeſ. 
Guſtav Rohde, S. — Arbeiter Michael Krüger, S. — 
Segelmacher Otto Robert Hoffmann, S. — Haus⸗ 
zimmergeſ. Guſtav Raabe, S. — 1 unehel. S., 1 T. 

Heirathen: Arb. Joſefus Menzel und Henriette 
a — Sergeant Reinhold Herm. Beutler in 

resden und Johanna Mathilde 2 — Schloſſer 
Aug. Adolf Carl Groß und Marie Mathilde Auguſte 
Groth. — Seemann Martin Aug. Doedwich und 
Mathilde Bertha Borkowski. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Theodor Schar⸗ 
nowsky, 1 J. — S. d. Aubeiters Ludwig Görgens. 3 15 
T. d. Hauszimmergeſ. Friedrich Wilh. Ziemen, 3 M. 
S. d. Tiſchlermeiſters Robert Eduard Roſenberg, 10 M. 
Anna Luiſe Scheffler geb. Gehrmann, 22 J. — S. d. 
Schmiedegeſ Friedrich Guſtav Klonikowski, 3 W. — 
Heizer des Schiffes „Abſalon“ Morton Jacobſen, 30 J. 
S. d. Arbeiters Joſe Gladikowski, todtgeb. — T. d. 
eg Johann Jacob 4 * 6 M. — S. d. verw. 

ellner Auguſte Cibulski geb. Naubreit, 3 J. — Auguſte 
Ruth geb. Bähr, 80 J. — S. d. Arbeiters Carl 
Müller, 2 J. — 1 unehel. S., 2 unehel. T. 


Butter. 

Berlin, 25. Febr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Loniſenſtraße 81.) Schon mehrſeitig werden die For⸗ 
derungen der Producenten und Händler der Provinzen 
höber gebalten, doch ohne merklich eine nie der 
Umſätze und Preiſe hervorzurufen. — Unſere Käufer 
bier bewahren fortdauernd abwartende Haltung, ſo daß 
wir * * 4 ruhiges ge bei 1 un⸗ 

a 1 € en ; i 
128 170 198 215 267 287 307 332 459 497 507 5 5 des Mar eniwickell ſich a = Kegel 
614 645 749 751 758 791 805 932 941 968 230 4 ſſchon geſteigerter Verbrauch und hoffentlich leb⸗ 
154 169 176 247 501 546 566 645 646 659 760 714 hafteres Geſchäft bei beſſeren Preiſen. Wir 
an 808 9 051 129 157 296 300 344 378 411 437 | noriren ab Verſandorte, alles er 50 Rilogr.: feine 


151 188 190 217 218 264 352 360 364 486 391 437 | i ü ) 
504 561 595 632 635 665 942 26 195 365 467 468 e Dom nb 
502 541 544 595 603 607 718 756 793 866 899 902 . 120 K., feinfte 135 A, Lande 
992 27 088 109 n 0 Genoſſenſchaften 110 120 A, feinſte 135 K, Lands 
992 133 156 273 297 318 332 3340 2 ; 
337 395 469 502 559 596 * utter: Pommerſche 88 A, Pächterbutter 93 KA, 
8 2 559 596 645 647 695 723 757 758 Littauer 80 A, Hofbutter 95 4, Elbinger 75 1 
837, 838 853 936 951 975 28 054 072 075 127 140 Schleſiſche 70 80 — ieriſche L. ; 
142 204 210 325 396 419 532 685 694 725 872 aan Schleſiſche 10 „80 50 A, Baieriſche Landbutter 65 A, 
881 29 075 ö 532 685 694 725 872 948 Gebirgsbutter 77 Mk, Heſſiſche 84 K. Thüringer 82—90 
653 117 140 140 807 ae BAO Bis BOB eo 2 Fade e bie ch f . 0 70 dig 80 A, 
30029 058 098 116 171 187 352 362 614 615 624 PTT. ee 
18 782 845 865 892 937 943 956 31.057 075 030 Kartoffelſtärke. 
350 > 302 316 420 469 5˙8 534 548 588 591 6 9 Berlin, 22. Februar. (Original⸗Bericht der Bauk⸗ 
u 6 797 824 903 32.030 101 139 147 172 200 und Handels⸗Zeitung von Victor Werdmeilier.) 
2 4 273 3.0 364 377 438 460 525 565 592 762 771 Bei lediglich localem Geſchäft haben ſich Preiſe 
513 866 33 058 081 184 232 304 335 420 504 540 von Robhſtärke voll behauptet. u notiren: 
590 811 818 891 983 34 008 073 154 215 243 280 Reingewaſchene rohe Kartoffelfiärke in Käufers Säcken 
38, 393 429 446 448 573 614 665 861 916 939 diponible 15 — 15,25 M, Per März⸗April 15,50 1 
35167 199 314 412 632 661 674 733 751 947 100 Kilogr. Netto, 2% Mk: Tara, der Kaſſe frei 
36039 086 128 188 273 277 283 369 458 516 568 Berlin, dabnamtl. Gewicht der Berladungsſtation in 
617 631 756 851 862 920 948 980 37 028 103 293 | Omantitäten von mindeſtus 10000 Kilegr. Die 
315 767 799 815 833 48 023 C68 100 156 201 260 eng begrenzten Umſätze in prima trockener Kartoffel- 
204 5 368 383 448 473 494 551 603 813 876 910 Stärke und Mehl blieben auf Preiſe derſelden ohne 
39 if 301 327 360 384 472 521 592 618 714 756 jeden Einfluß. Ausſchließlich gefragt waren Secunda⸗ 
BE aa anche 166 = 908 937 952 40 043 131 162 228 292 298 Qualitäten, ohne daß ſich jedoch andererſeits 
A, über das Schreiben zur Tagesordnung überzu⸗[rague und die diesſeits getroffenen nie eln,|452 472 494 519 522 534 540 559 565 592 630 635 ein entſprechendes Angebot bemerkbar machte. 
ß — An Stelle des zum erſten Arzt be un 8 eine beſondere Denkſchrift in Ausſicht. 643 1 677 805 907 933 41110 159 314 393 Zu notiren: Prima 1 — centrifugirte chemiſch⸗ 
ten Dr. Grunau wird zum Aſſiſtenzarzt der Berlin, 25. Februar. Die „Nationalztg.“ 483 495 543 605 612 643 680 732 790 818 866 953 reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit circa 
che g Holt in Schwetz der Arz ſchreibt heute: Bei der Conferenz mit dem Fürſten 25 856 589 200 429 441 490 524 660 671 300 30 . aflergebalt, bißponibel. nd dr. Mer en 
Provinzial» Jrrenan dart der Im „Bismarck am Sonnabend conſtatirte v. Bennigſen] 0 58 889 918 938 43 086 099 101 215 254 39030. 50—31 M, do. In Mehl disp. 31 bis 82 A, Ne 
Hentſchel, zur Zeit Volontärarzt an der en.] die Unmöglichkeit d 456 563 623 628 672 733 921 44 058 065 066 153 | März⸗April 31— 31.50 K Ia Kartoffelſtärke und Stärke⸗ 
t in Allenberg, mit dem etatzmäßigen Ein: eine S „auf dem Boden des Monopols 198 264 274 327 363 415 573 728 733 736 859 912 | Mehl Landwaare, ſowie mechaniſch getrocknet oder chem 
' jäbrli 1 2025 Ml. erwählt. — Von den eine teuerre orm mit irgend einer Ausſicht unter 937 45 052 177 200 214 414 584 651 680 688 778 ebleicht, dispon. und Ne März April 29,50—30 Mk: 
ein — — i er Pferde⸗Eiſ enbahr nehmen zu köunen. Da auch die in Aus ſicht ge- 5 Wittefqualttäten dispon. 28-29 K, Secunda-Stärke 
Unternehmern der Danzig e die nommenen Verfaſſungsgarantien anſcheinend nicht 775 828 840 47010 100 248 251 356 380 519 530 u. Mehl 26—27 A nom, Tertia, Schlamm ohne Angebot. 
iſt ein Geſuch eingereicht wor = . w fin überwindbarenSchwierigfeiten begegnen, betrachtet |543 53 562 569 577 583 630 638 702 717 735 740] Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze Lieferung in La 
— um Erleichterung der Bedingungen man nationalliberalerſeits die an den Namen 950 957 995 48016 032 059 093 257 275 366 370 408] abfallender und ſecunda Waare disponible und kurze 
u ng der Dirſchauer Chauſſee zur Anlegung Yennigien geknüpften Combinationen zur Zeit ] 430 29 850 509 739 832 959 49022 023 140 150 Lieterung 28 bis 29 & Alles 200: ene 
der Pfervebahn von Danzig über Ohra nach St als erledigt. 250 525 580 586 590 596 674 742 848 50 104 159 Brutto incl. Sack frei bier per Kalle. 
Albrecht in der Weiſe gebeten wird, daß 1) die 
Vermiſchtes. 
Coblenz, 22. Febr. Heute ſtarb hierſelbſt der 


ihnen zu beiden Seiten des Geleiſes zu unter⸗ 443 Site- vid. 
belt 1 en von ı Mieter r 4 Meter 52025 015.080 110 152 223 296 755 450 bo7 8% RNenſebrwaſſ en 8 Sicht. d: W. 
eſe . 2. ihnen geſtattet werde, die 5 iani d beliebte Clavi i S ET rn ee 8 
125 auferlegte Verpflichtung zur Cautionsſtellung urgezeichnete Pianift un ier Componiſt 
ünten im hohen Alter von 85 1638 662 692 696 75 
sang di üuten im bob Min Dan be Iebren 3 807 826 988 54 141 161 187 Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
nicht Muſiker werden laſſen, doch lehrte er ihn Clavier 


durch Verpfändung der Bahnanlage und des 245 337 487 527 655 
Inventars zu erfüllen. Das Geſuch wird ge: 55004 ces 162 251 207 310 348 362 308 430 498 wertin, 25. Bebruar. 


264 329 330 395 446 453 579 676 725 796 854 5081 
136 263 296 344 352 395 449 487 779 799 812 861 
902 909 919 926 6077 102 146 198 237 249 370 489 


„ f m nd 64 611 622 623 674 768 770 814 896 7036 084 104 
zig. Einnahme vom Grundeigenthum — ME, 128 202 240 437 4˙8 488 592 620 653 574 720 735 


Hebungen von den Lehrſchülerinnen 3880 Mk., - 
insgemein 336 ME, Juſchuß aus der Landes 765 491 826 8019 084 103 249 312 362 423 496 499 
1 N E 7692 Mt 5.5 603 746 779 855 874 880 899 933 969 90 
Hauptkaffe 13 476 Mk 24 Pf; zufammen 1 9245 349 353 355 362 443 476 487 494 5 3 515 622 
24 Pf. Ausgaben: Beſoldungen 5207 Mk. 10Bf., |654 703 710 764 828 835 10068 151 189 207 208 
ſächliche Ausgaben 12284 Mk. 54 Pf., zur Re⸗ 279 291 306 351 427 489 493 545 589 630 636 650 
paratur des Bürgerſteiges und Verlegung eines | 723 751 842 880 885 923 961 11016 140 160 204 301 
Trottoirs vor dem Anſtaltsgebäude Langgarten | 363 368 429 435 457 482 508 553 591 676 731 762 
Nr. 33 200 Mt; zufammen 17692 Ml. 24 Pf. 824 842 857 858 891 986 18025 (31 093 215 323 850 
. . ̃ ͤ en 


1 d 
f 5 381 402 433 448 451 
Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Yebrnar. Der Reichstag er- 


501 537 562 575 601 711 722 750 755 805 884 959 
14.008 098 115 202 204 252 282 294 306 363 530 
ledigte heute die zweite Leſung der zur ſofortigen 
Plenarberathung geſtellten Theile vom Reichs- 
Heeresetat, Marineetat und Reichsjuſtizetat, ſowie 
die Etats des Reichseiſenbahnamtes und des aus⸗ 
wärtigen Amts. Vom Heeresetat wurden auf 
Antrag des Abg. Richter noch mehrere Titel an 
die Budgetcommiſſion verwieſen. Bei dem Etat 
des Reichseiſenbahnamtes erwiderte auf eine An⸗ 


5. Provinzial⸗Hebammen⸗Inſtitut zu 


752 950 967 963 986 17 001 025 156 561 585 768 
770 848 919 926 930 958 18 058 065 082 106 115 
220 333 365 524 554 579 6 4 727 775 902 978 935 


0 658 899 917 960 973 22 072 081 106 118 


Vorbereitung. Die Klagen des an 
über die durch die Differentialtarife her eig 


ang an, hob indeß feine Machtloſigkeit, bei der 
a 


den politiſchen Be 3 1 auf . 
niſſe zu machen, be 


Pi B f * 23 
nehmigt. und Gnitarre ſpielen. Kaum zehn Jahre alt verſuchte] 453 455 489 546 561 719 753 786 795 853 56 093 . 4% tom. 1106, 
Schließlich werden ale Vorlagen für den .. ſich ſchon im Componiren und ging als junger 134 182 276 283 458 537 545 697 703 727 757 817 | | — 9270 7270 
weſtpreußiſchen Sonder⸗Landtag nachſtehende Etats] Mann auf die Ermunterung von Henri Herz nach 863 912 973 57004 030 049 109 119 244 270 320 — 204,50 204,50 re bbb. 3,700 84,10 
pro 1. April 1878/79 feſtgeſtellt: Paris, um ſich weiter auszubilden. Dort ſah er ſich 337 391 466 574 721 779 886 887 917 943 955 960] Mai⸗Juni 405,50 205,50 de. 4%, de. | 85,80] 85,80 
De en ee Han eannenne [00 10 10 al 20 20 5010 18 19 8 30] ae nn 
2 u italien 6 erricht zu ertheilen, u kleine Compoſitionen, ; RÄT. N 
fonds: Einnahme: Zinſen von Kapitaten 6176 Mt Rondos und Fantaſien, auch Bearbeitungen beliebter | 200 Mai 14 146 Raten.) 14 | 74 


264 289 305 362 384 457 468 663 770 964 996 | Mai⸗Juni 
60 092 096_127 166 174 187 287 389 646 658 746 | Petroleum 8 
815 851 867 981 61012 097 110 135 249 301 302 200 * 

358 462 574 588 589 629 635 732 750 817 840 883 war 25 | 24, 
893 910 920 950 985 62 073 091 105 125 156 166 | met Apr-Mai | 68,40 68,60 
225 299 318 328 367 388 473 680 700 729 742 889| Mai⸗Juni 68.50 68,80 J ah. engl. K.8 82,1 

63 023_270 308 885 514 570 578 590 611 644 646 | Spiritus loc. . Siber 57,50 87.30 
668 525 728 735 869 883 64 067 162 243 280 315] Februar 51,30 51,40 fl. Baxtnoten 1918,50]219,40 
365 458 550 632 815 874 905 942 65 920 132 164] Arril⸗Mal | 52,10) 52.30 en. Bantnoten 171 170.80 
172 181 185 286 293 381 528 632 713 723 731 748 Ung. 6 Goldt 76,40 77,250 Wechſelers. Kom | — 120.865 
787 857 949 994 66 010 018 110 471 493 714 749 Oeſterr M Selbrente 62,70, 

836 849 992 87 005 051 060 097 123 183 264 275 Wechsel curs Warschau 218,35. 

385 401 411 415 647 649 691 750 881 68 148 247 Fondsbörſe feſt 


12 Pf., Zuſchuß aus der Landes hauptkaſſe 188 500 Opernthemen zu ſchreiben. Dieſe gefälligen, leicht 
Rt. dene —.— — ne . e ben Com Tonftüde Aa . Bu derſchafften 
3 Werfonen 68 000 Mk., | und Deniſcland 15 "anfebuligen onDraren Jugleic 
Kinder⸗ Erziehungsgeld für landarme Kinder 47 000| ftieg Hünten s Ruf als Clavierlebrer, und die ange⸗ 
Ml. Kur,, Med Bekleidungs- zc. Koften der | het u lien. Mahler Her ie 
he 2 en Clavierſpieler un rer iſt Hünten in 
3 108000 Mr. e deutſchland weniger . defto verbreiteter ift jedoch 


4 ſeine in vielen : ; ; 
2) Für die Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt zu Unterrichtzzweczen recht ſchühenswerthes f Bere Von 


zu Graudenz: Einnahme: Vom Grundeigenthum liebenswürdigem Charakter, ei d beſcheiden, 
und aus dem Verkaufe von Maſtvieh 6339 Mk, Hünten in Geſellſchaft gern en er fiebte es, "hie 


ee 23,90 
Rhein. Siſen ahn 105,201105,20 
Det. Sredit⸗Ang. 392 93,50 


* 


1 


(Sountag Morgen, den 24. Februar, wurde 
meine Frau ſchwer aber glücklich von 
7 ‚ einem Jungen und einem 
ädchen entbunden. 
Danzig, den 24. Februar 1878. 
Töpfermſtr. J. E. Kowalski nebſt Frau 
Maria geb. Wohlſchan. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem A Peter Droeſe 
kae in Maibaum belegene, im Grund⸗ 
5 3 No. 19 verzeichnete Grund⸗ 


ſtück ſo 

8 Vormiltags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 10, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags ; 

am 7. Mai 1828, 

3 Vormittags 11 Uhr, 
im ſelbigen Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 15 Hekt. 63 Are 10 (J. Meter; 
der Reinertrag, nach welchem dieſes Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
328/100 Thaler; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 60 K. 2 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Grundbuch⸗Ab⸗ 


ſchrift und andere daſſelbe angehende Nach⸗ ed Berliner Abend-Zeitung. 


j A 15 Die „Deutsche Union“ ist die einzige durchaus freisinnige, reichhaltigste W 
F und billigste Berliner Abend- Zeitung. g $ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder hi Vor den Morgenzeitungen bat dieselbe den Vorzug, dass sie schon am 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Abena in Berlin ausgegeben wird, und an allen Orten mit den Morgannügen 
der Eintr —— in das th kenbuch bedür⸗⸗ eintrifft. Sie enthält alle im Laufe des Tages einlaufenden Depeschen, ausführ- #5 
intragung in ypothe uche Börsen- und Handelsberichte, kritische Abhandlungen über städtische An- 


Roſtock i./ M Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. April 


Preuss. —̃ —— a — th 
Die Dividende für das Jabr 1877 it auf 642 feſtgeſtelt, Friſche Leinkuchen eine 8 auslehrerſtelle. 
und kann von jetzt ab, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, für jede von hieſiger ftaubs und ſandfreier Saat, — 8 8 * in der Exped. 
Aetie mit 39 Mark gegen Einreichung des Dividendenſcheins Weizenkleie, 9 


in Empfang genommen werden. Roggenfuttermehl Ein gut ſitnirter 
W. Preuſs. 


Dirſchau, 16. Februar 1898. most, bis ab E. Ko ng Kaufmann, 
— Mfaſferei⸗Ausſtellung in Elbing “ den fein jetz. Geſchäft trotz Nutz bring., 
Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing ni eng 

vom 1. bis 3. März. 


5261) Münie Wes zu 1 En . unter 8050 
5 ſeines äfts, ſich an einem . 
Kinderwagen nen u. eleg., I niatwaaren : Engros: Geſchat betet 

Eröffnung der Ausſtellung am 1. März, Mittags 1 Uhr. An demſelben Tage, 
Meat 6 Uhr, Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Fleiſchmann⸗Raden. 
m 


% 1 . ie Reiſen, di ür e 
Reiſekörbe i. a. Größen., dat e ern, r 
2. März, Morgens 9 Uhr, Oeffnung des Ausſtellungslokals. Vormittags 11 Uhr 


Korbmöbel elegant gearbeitet, ſowie 1 pon 8 wo unt. 
a ! i A 2 in. d. Ztg. 5 
8 Fi kant 5 ld um. An Gase Kuen e 470 Detprebung der Kae. fümmilich in Bach ae a SEE ee ED ötg ne 
ragen. — Nachmittag r, Diner im Caſino (Karten a 4, vorher an der Kaſſe). dorhmzz i 8 il. 1: 

Am 3. März, Vormittags 11 Uhr, Oeffnung des Ausſtellungslokales. — Abends Korbmöbel u. Korbwaaren⸗Fabrit 2 
6 Uhr Er der Ausſtellung. 
m 4. 


Fein junger Kaufmann, militairfrei, der 4 
. 
März von Vormittag 9 Uhr an Auktion über Molkerei⸗Produkte. 


Gr. Krämerg. 6 Lag awer i Tate beſcerdenen Nagl 
Das Ausſtellungs⸗Comité. = 


Dirſchauer Credit. Geſ ellſchaft Stotternder „Ein and. en e 
8 


Ich wünſche direct vom Gute einige Ctr. * ee werden in der Exp. 

weißen Klee, Wundklee Wien ee m. cd Mir Etabt mb 
and, ſowie ut. ö n. pro . uben⸗ 

5 und Thimothee manfell empf. J. W. Bellair, Kohlenm. 30, 
zu kaufen und bitt; um gef. Anſtellungen. Ynipedtosen, Ziegelbrennmeiſter, Wirthſchaft. 

5 Bertram,, u. Hofmeiſter, d. m. jänmil. landwirth. 


Maſchinen, Gerälhſchaft. Beſcheid wiſſen, for 
ge) Bezin.igr Pröust, wie Gärtner u. Waldwärter, d. i. d. Forſt 


Spätllee |” ein den 


in ganz vorzüglicher Qualität welche längere Jahre Erzieherin geweſen und 


fende aber nicht eingetragene Realrechte e Gericht ; d ine in der Wirthſchaft erfahren ift, wünſcht eine 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Fals Dikanter e eee Ie e eee ohne Seide Stelle als Nordſentanen der Hausfrau oder 
aulgefürdent, 9 zur Pee der zn ihre objective, von keiner Partei beeinflusste Behandlung der Politik aus. empfiehlt und ſendet Proben franco Geſellſchafterin. Adreſſen unter 1234 Oliva 
—n foäte = im Verſteigerungs⸗ Unser Feuilleton bespricht die neuesten und bedeutendsten Erscheinungen W Ruhemann roftlagernd._ ——— —— „0887 
Elbing. d n 19. Februar 1878 auf allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft und enthält ausser kleineren 8 1 Ein 22 Jahr vorwurfs frei ged. Militair d. 
deüng. de 8 Skizzen fortlaufend einen grösseren Roman. Ausserdem wird jeden Sonntag das 5 4897) in Culm. m. J. hind. b. n. gr. Kgl. Etablſſmt a. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5774 


Bekanntmachung. = 


Zufolge Verfügung vom 17. Fe 
iſt in das hieſige Prokurenregiſter eingetragen 
daß Julius Blum zu Dt. Eylau von den 
Kaufmann, Kommiſſionsrath Nathan Blum 
zu Dt. Eylau ermächtigt iſt, für ſein dort⸗ 
ſelbſt beſtehendes unter der Firma Nathan 
Blum No. 12 des Firmenregiſters einge⸗ 
tragenes Geſchäft per procura zu zeichnen. 
Roſenberg Weſtpr., d. 20. Februar 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Unterbaltungsblatt „Deutsches Heim“ beigegeben, das durch die Gediegenheit 19 lech x Mitglied v. Rev. Kom. fungirt, m. 

* seines Inhalts zu den besten belletristische Journalen gehört. Für die Leserinnen“ Vechnungsbeg. Lagerung u. Inſtandh, werthv. 
werden die in dem „Deutschen Heim“ von Zeit zu Zeit gebrachten Mode- , Karoſſier, ſteht zu verkaufen Langgarten 30. Suventarien u. kat. u. zuletzt m. Jahre b. 
berichte von besonderem Interesse sein, Bl ze; rere. Central Behbe. a. Zeichner beſch w. bitt. 
Dem volkswirthschaftlichen Theile wird in der Wochenschrift: der? H. Fabrikanten Baumſtr. ꝛc. v. Danzig u. 

5 | „Merkur“ sorgfältige Berücksichtigung geschenkt, so dass die Zeitung, welche Umg. u Beſch, f. e. a. Zeichner, Lagerverw. 


Eine arablſche Stute, 


braun, Reitpferd, 5 Jahre alt ſteht zum 
(5764 


täglich mindestens zwei Bogen stark erscheint, für den Industriellen, wie für f Verkauf Holzgaſſe 21 Aufl. ꝛc. Gef. Ad. w u. J. B. 78 Berlin W. 


den Rentier, überhaupt für Jedermann, für Familie und Haus empfehlenswerth ist.“ poſtlag. Poſtamt 9. Potsd. Bahnhof erb. 


Um für geringe K legenhei ben, sich der Vorzöglichkeit # R e 
und Reichhaltigkeit der ee ee haben wir. er % 400 Mitte Pranririne 8 Ein junger Laubwirth, 
3 1 £ | (guter ttelbrand na eginn der Schiffs der 3 Jahre auf einem gr. Gute bei Danzi 
pr. Monat März ein Probe-Abonnement f. Mk. l. 70 fahrt zu liefert) ſind zu ee a die Wüthſchaſt erlernt mb im 3. Jahre 12 
5838) Laſtadie 3 im Comtoir. Stelle des 2. Juſpectors bekleidet hat, ſucht 
— vom 1. April, geſtützt auf die Empfehlungen 


Einige Taufend ſeiues jetzigen Princıpals, eine Anſtellung a. 


eingerichtet, einschliesslich der beiden Wochenschriften „Deutsches Heim“ und 55 
Merkur“, 5 
4 Die „Deutsche Union“ ist demnach die reichhaltigste und billigste Berliner # 


1. Abtheilung. (8769 Abend-Zeitung und kann bei jeder Postanstalt bestellt werden. einem kl. Gute, womöglich unter directer 
Bekanntmachung Expedition, Berlin SW., Zimmerstrasse 94. . Schuchtruthen Steine, Leitung des Principals. Adr. u. 5842 in 
1 1 N . N TE ſewie Steine zu Flieſen, Pfeilern ze. ſich der Exp. d. Big. erbeten. 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in Fe} 
Brieſen errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Iſidor Roſnethal daſelbſt unter 
der Firma Iſidor Roſenthal in unſer 
Firmen⸗Regiſter unter No. 219 eingetragen. 


eignend, verkauft 5 
Dominium Lindenhof per Schöneck. 


Steine 


Directe Deutſche Poſtdampfſchifffahrt 


Ein junger Mann, 
der 6 Jahre im Gelreide⸗Export und ruf. 
Commiſſionsgeſch. thätig u. hauptſ. mit Leis 
tung der Außengeſchäſte betraut gew., augen⸗ 


Cul m, den 20 Februar 1878. in beliebi { . ; ters | blicklich in Stell, ſucht geſtützt t 
Königliches Kreis⸗Gericht. von 77 nach en ( in ke Sei . 1 e Kae Sil, DN a 
5730) I. Abtheilung. B R EM RE N 95 iM Mi > AMERIK A Reimannsfelde bei Elbing. früher. Gel. Off. bitte u. 5775 in der Exp. 
Bekanntmachung. d Ein dem Serweſen ge Ein Landwirth 
Die Theerproductlon vom 1. April 1878 nac Newyork ı nach Baltimore: | nach New-Orleans: |widmetes gut rentirendes peer un Srade mächtig, 
bis ult. März 1879 auf der ſtädt. Gas⸗An⸗[ jeden Sonntag. | jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. Blatt iſt zu verkaufen. erſter Inſpector eines größeren Gutes mit 


ſtalt von 12,400 Ctr. ſoll in Submiſſion 
vergeben werden. i i 
Berſiegelte Offerten find mit der Aufſchrift 


Dampfbrennereien, ſucht um ſich wirth 

zu verändern, zum 1. April oder ſpäter eine 
ui Stellung, Gef. Off. unter 5829 in 
der Exp. d. Big. erbeten 


Offerten unter W. W. Gar befördert 
das Central-Annencen- Bureau 
Ellernthorsbrücke 15. Hamburg. (5770| der Exp. ech 


Guts⸗Pachtung. Ein Oberprim.n. @pmn, | 


Eine Beſitzung von ca. 500 Mrg., 4 Pommer von Geburt, ſucht zu fofortis 
Weizenboden, % Meile von einer größeren gem Antritt eine Stelle als Haustehrer. 
Kreisſtadt gelegen, gutes Wieſenverhältniß] Offerten erbeten O. WIIImow, Sachſen · 


für Milcherei, iſt zu verpachten. Zur Pachtung bauſen bei Frankfurt a. M. 
u ca. 5000 3. erforderlich. Näh. i. d.] z ine junge alleinſtehende Fran ſucht 
Eine . unter Be 5 f 127 ri beſcheidenen Anfprügen zum 
ine tü t. Verkäuferin, Mr in ine 
mit ber um Kurze und We achtbaren Familie 


Branche vertraut, m . 0 Danzigs gegen Bezahlung eine freundliche 
L. Wolftohn Ir. in Graudenz. Aufnahme. Erwünſcht wären erwachſene 


2 wei Hofmeiſter“ Töchter im Hauſe, um einen freundſchaft⸗ 


lichen Verkehr unterhalten zu können. 
underheirathet und evangcliſch, zur Auſſicht Adreſſen erbittet man unter A. 2 = 
[bei den Leuten, welche gute Zeugniſſe über 


100 poſtlagernd Bromberg. 
ihre Zuverläſſigkeit beibringen können, finden 
zum 1. April Stellung in Segen 


Directe Billets nach dem Weſten der Vereinigten Staaten. 


ur Ertheilung von Paſſageſcheinen für die Dampfer des Norddentſchen Lloyd, ſowie 
3 HAN den e und Amerika ſind bedingt 


ming & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. 


3 “ 


Submiſſion auf Steinkohlen 


bis zum 15. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Director * einzu⸗ 
reichen und werden dieſelben um dieſe Zeit] “a 
3 der etwa erſchienenen Offerenten 5% 
eröffnet. 8 
1 e 12 5 im Gas⸗ 5 
uſtalts⸗Bureau zur Einſicht aus. it es natürlich, daß auch die Athmungsorgane durch trägeren Blutumlauf, ER 
Königsberg i. Ar, ie 20. Febr. 115 Schleimanhäufungen u. |. w. theilweiſe ihren Dienſt verſagen. Dadurch entitehen WE 
2 Der agiſtrat 8 0 Kurzathmigkeit, Huſten, Verſchleimung, chroniſche Katarrhe und ähnliche Unan⸗ 
Noönigl. Haupt und Reſidenz Stadt. nehmlichkeiten, welche bei Tage beläſtigen, bei Nacht das fo nothwendige Bischen 
Schlaf rauben. Da haben wir ein recht natürliches, einfaches und wohlſchmecken⸗ 
des Mittel dagegen in dem L. W. Egers'ſchen Fenchelbonig, welcher die Lungen 
anfeuchtet, die Trockenheit mildert, den Schleim löſt und zugleich auf die Leibes⸗ 
öffnung recht milde einwirkt. Wie alles Gute, wird auch dieſes bewährte Mittel 
vielfa ir dann acht daher achte man darauf, daß der L. W. Egers ſche Fenchel⸗ 
bonig nur dann echt ift, wenn die Flaſche Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe 
eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt. Die Verkaufsſtelle iſt in 


| Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, ſowie bei Ri 


Hermann Gronau, wurst. Graben No. 69, in Marienburg MS 
bei M. N. Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei J. Formell, ! 
in Marienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriftburg bei F. J. Balzereit, 
in Lichtfelde bei J. Warkentin. 2363 


Bei alten Leuten 


ferung der pe Nägel und des 
Holztheers, jo 


(5773 
Ein großer Laden nebit daran ſtoßendem 
Zimmer und Küche auf Wunſch auch 2 
r 


N deu Nh. Novengefie 1% Im CompE 

5: 1 lieth. Jopengaſſe im Compt. 
Geſucht gegen 

hohe Probiſion 


Z' 1. März wird ein möblirtes Zimmer 
Verkäufer mit ausgedehnter Brauerkundſchaft 
für einen ſehr guten und bereits ein⸗ 


nebſt Cabinet zu miethen geſucht. Offert. 
unter No. 5846 in der Exped. 0 Nr 
geführten Artikel Gef. Offerten erbeten der Actionatre 


i a l Generalberſammlung 
Naser M. 10053 an die Annoncen-Grper i 
66.500 2ibonnenten. (|. ee te. der Zuderfabrit, Pelplin. 
| 


Safe. 2 5783 
> i Ml. 75 Pf. gi Siehe Comioird ade Lehrlinge, 3858 3. Pelplin( Schneider 
trägt das 


ie Hab, Gut (old Ahr u fern, Mb 
Monats: Abonnement 
Berliner Eageblatt 


wärtigen wei te Penſion nach. 
i re ee ER 
Sountagsblatt⸗ 
Berliner Sonntagsblatt“ 
ab illuſtrirtem Witzblatt „LK“. 


Auction 
Röpergaſſe Nro. 24. 


Freitag, den 1. März er., Vormittags 
10 Ühr, werde ich am angeführten Orte einen 
herrſchaftl. Mobiliar⸗Nachlaß, darunter 

Silberſachen und Taſchenuhren, 1 mah. 
Eckſchrank. 4 mah. und 2 birk, Komoden, 
div. Kleiderſchränke, 5 Bettgeſtelle, div. 
Tiſche, mah. Rohrſtühle, Korbſtühle, 
div. Spiegel, Wanduhren, 1 Nußbaum⸗ 
Ständer mit Vogelgebauer und dopp. 
Glaskuppel nebſt Vogel und Goldfiſchen, 


Prämiirt Hannover 1877, 
55 Kaſſel 1877. 
Ein delieiöſer 


Apfelkuchen, 
wie Conditoren ihn nicht ſchöner her⸗ 


ſtellen können, iſt in 30 Minnten 
und fertig herzustellen mit Hülfe des 


Liebig'ſchen Backmehls. 


Man mache aus Liebig's Backmehl, 
mit Butter u. Milch, einem Ei, einen 


Tagesordnung: 

1. Feſtſtellung des vollgezeichneten Actien⸗ 

rundkapitals und der hierauf baar 
eingezahlten zehn Procent. 

2. Berichterſtattung der Direction. 
Die Direction. 
Burandt, Frost. Nadolny. 
MR. Ziehm. Rohrbek. 


5710 — eil. Geiſgaſſe . 
Die Inſpector⸗Stelle 


in Kuxen bei Chriſtburg iſt vom 1. März 
reſp. 1. April neu zu beſetzen. 6788 


Für einen 

erner gute Betten, Leib⸗ u. Tiſchwäſche, ! fteifen Teich, rolle ihn aus, beſtreue 8 - 8 eee TR en 

ei Kuvfer-, malt, ö per mit Zucker und Zwiebackskrumen, 2 — 5 2 e bewährten Adminiſtrator dre wi 

ed Haube uud Süenaeeihe fer belege beufelben mit Apfelſchnittchen, en Lane pes Monat März wird (16 J. in derſ. St.) mit allen Branche — R t h K ]] 

ner 1 Wherler⸗Wilſon, Nähdaaſchine ** vorher mit etwas Butter in di Im In Novelle des berühmten Landw. vertraut (in gegenw. St. auch Amts⸗ 8 er a2 e Ex, 
verſteigern und bekanuten ſichern Käufern] einem Topf erwärmt waren. Beſtreue ie a u anſchriftſtellers vorſteher und Standesb.) wird 3. J. April 
das Kaufgeld 2 Monat ſtunden. wiederum mit Zucker u. backe in einem a ge St. G4. Beſte Nee der Exp. d Breitgaſſe 113, 

Nothwanger, Auctionator. Levin Schücking e M = 


. Ofen braun. Während deſſen 
ereite man den Guß. 34 Liter Mil a 
wird mit Zucker, Citronenſchaale und unter dem Titel: 


v 7 5 U * 
J Sinner zum Soden werden a. 81| Sclaven des Herzens 


mpfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
; N nmenbebiennun wen! 


Nogatzeitung, Marienburg, erbeten. 
Schmidt. 


Militair-Examina. 


a 
Zum Fühnrich⸗Examen wie zum Ein junger Mann 


5845) 
m. allen Comtoirarbeilen vertraut a. d. engl.| 


e 


ee 


2 N 
— nern, 


2 Milch angerührt und in die kochende veröffentlicht, worauf wir die vielen achtig, fucht unt. beſch. Anspr. z. . 7. H all | 
Einj. Freiwillig. Examen is Sineingemifät. er been, || Berzhrer difes Yrtod uneiem Fe m en ee Selen Hambrinus- 8. 
bereite ich den geſetzlichen Beſtimmungen BE eng . iſt rührt man 4 Eier hinzu, machen. Adr. unt. 5751 in der Exp. d. Ztg. erbeten. Jeden Dienſtag und Donnerſt 7 


Ein junges Mädchen, d. i. Berlin d. Wäſche⸗ 
W zuſchneiden erlernte, in Stettin längere 
Zeit a. Directrice i. Stellung w., werüber 
ut. Zengniſſe vorh, ſucht zum 1. April od. 
früher Engagement. 
Margarete Colberg, Marienburg. 
a. d. kleinen Geiſtlichkeit 365.. 


Die Hoſmeiſter⸗Stelle 
ii Nene b. Zuckau, 24. Februar 1878. 


Die Guts verwaltung. 
R. Moebes. (578 


gemäß vor. Auf Wunſch Penſion bei einem 
Lehrer des Gymnaſiums. 


E. Harms, ; 

Pfefferſtadt No. 36, parterre. (5836 Rn in bei, 3. 3 Amort, 

Bei E. Bichteler u. Cie, Hofbuchhandl. “ Dani Riener , 
in Berlin, iſt ſoeben binn 11 durch! Ben a we 43, a u 


die Buchhandlung von E. Doubberck in 
Danzig zu beziehen. eee eee ee LS 
Mufikalienhandlun eihauſtalt 
von Marta Knauth, 


Paris, Generalmajor, Eintheilung 
Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
e. V tehaſeigaſſe 3 


(das Wei ifem Schaum ge⸗ Ar 
B ihlaen),. unt ee nat ben 66,500 Abonnenten 
7 — * dann noch 10 Minuten e 8 


Sönigsbetget Rinderfieh 
Um nad den Erg des Te es im je 


lichen Kreiſe beim guten Jae 910 ns 
„Bleihoſe⸗ 


Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene, 

Für meinen Unterricht im Schön-, 

. und den (erstes Fa 

Methode Bra täglich Meldungen 


ent toir Langgaſſe No. 33. 
86800 gie Wilhelm Fritsoh, 


Lebeusmuth zu fchöpfen ? 
halle 8“ bei O. Schenek. 


des deutſchen Reichsheeres mit 
Bezeichnung der Standquartiere. II. 
Jahr Nach dem Stande vom 
2. Febr. Preis 1 K. (5788 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödkner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 
in Danis. 


